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Das Mehr-Spaß- 
Comic-Magazin! 


Denn MICKY MAUS bringt jede 
Woche außer den super Comics 
’ jedesmal eine ganze 
Menge mehr: 













 Sammelkarten! 


Gewinnspiele und. 
Preisausschreiben! 


TEIL 3 


Hull w 
2, IX | 
Leserwitze, Rätsel, unter - 


haltsame Tests, irre Tricks I 
und... und... und.. 


Für alle 


Füralie, ns, MICKY MAUS- die orößr 
diemehr  Jugendzeitschrift A Welt! 
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Liste junge Freunde 


ıcherlich verrate ıch euch kein Geheimnis, wenn ich 
gestehe, daß zwischen Klaas Klever und meiner Person 
eine gewisse, nun, sagen wir einmal, Animosität besteht, 
oder? 

Was Ihr aber vielleicht nıcht unbedingt wißt, ist, daß es manchmal all meine 
in langen und leidvollen Jahren erworbene Selbstbeherrschung erfordert, 
nıcht aus der Haut zu fahren, wenn er mir irgendwo in Entenhausen über 
den Weg läuft. Wie ihr ja sehr wohl wißt, versucht er bei allen sich 
bietenden Gelegenheiten, mich auszustechen, mir ein gutes Geschäft zu 
vermässeln oder mir sonst irgendwo nach Kräften zu schaden, 

>0 auch in der Geschichte mit der neuen Statue. Er kann es mal wieder nicht 
lassen, den Versuch zu wagen, sich mit mir anzulegen... Hoffentlich macht- 
es euch genausoviel Spaß herauszufinden, was er diesmal davon hat! 
Außerdem wünsche ich euch natürlich viel Spaß bei der Lektüre der 
folgenden Geschichten: - 


- Die letzte Seite 5 | 
- Vom Regen in die Traufe 


Auch mein trotz allem doch sehr geliebter 35 
Neffe Donald schafft es immer wieder ohne 
Muhe, mich auf dıe Palme zu bringen, Leider 
endet alles, was ıch won ıhm als Anregung 
aumehme, ın einer Katastrophe. Na schön, 
ıch gebe zu, daß ıch mich oft etwas voreilig 
in Iohnende Geschäfte stürze, da ıch mir 
einen guten Gewinn werspreche. Aber ıhr 
mußt zugeben, daß es am Ende nicht den 
Falschen trifft und der wahre Schuldige die 
Folgen der Katastrophe auch auszubaden 
hat, oder? 














- Das erg 59 


- Eine selbstlose 
Entscheidung 77 
— Träume sind 
VA a Schäume! 115 
- Satellitenjagd i im Weltraum 147 
- Kampf gegen den Abstieg 183 
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Somit wünsche ich euch alles Gute bis zum nächsten Mall 


Euer Onker) Pogotert 


De ehe | 


IcHA EI blau 
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u . “| m ur 5 et h A & 
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5, vom Selzen bis zum i 
reine Handarbeit... ! 





Feitallet 


’ Herrschaften, seht Und was soll 
ihr das neueste Juwel das sein? Ein 
aus Herrn Düsentriebs | Raumschiff? 

\ brillanter Erfinder- 

werkstatt! ed 


Sag mal, das 
sieht ja aus wie eine 
neue Attraktion für 
dıe Kirmes! 


Von wegen! Dies hier ist die neueste Generation der 
Multi-Litho-Typo-Kalkulo-Öffset-Graphi 
maschinen! Einlach 
ı sensationell! 


- Na bitte, jetzt ist mir 


alles klar! Euch doch 
auch, oder? 





Dieses Wunderwerk der Textverarbeitung || ...wie mit Zauberhand alle Infor- 
zur Speicherung von Texten, (araphıken 
0105 und so weiter verwandelt 


| mationen in eine Iix und Ter- 


| i u 
Du meinst, man braucht Ja. dann steckt man | schon macht die Maschine dar- 
nur Material zu sam es ın diese grol3e | aus je nach Progra mmiıerung eine 

1 Öffnung, und Tageszeitung oder eine Illustrierte | 


Achtung, 
Donald, seı 
nicht So neu- 
gierig! Das 
hat nämlich 
manchmal 
böse Folgen 





2 Ta ei = — | j z Fir 
Zieht diesen Dumm- ee Unmöglich, ' Onkel Donald ist da drin ver- 

kop! da raus' Der "We Onkel Dagoben! — schwunden! ) 
macht mir die ganze  _ _ 


Maschine kaputt! a NN \ 
: age 'E \ı 
ir ei 


Schau doch BE © Schreck! \ Herr Düsentrieb! Er st der einzige % 
selber nach! Es stimmt, der die Maschine... äh... Donald noch 
| Kinder! ar retten kann! 


Es ıst mir ein Mätsel, aber 
ıch kann ıhn wirklich 

4 Nicht orten! ee 

\ DZ | 





Was ıst 
denn mit ihm 
passiert? 4 


fach auszudrücken, 
Tick: Er wurde... 


Gut! Zum Glück habe ich das 
| passende Werk- 
zeug dabei! 


Nun, um es mal ein- 


ın einen elekiromagne- 
tıschen Impuls um- 
ı gewandelt! 


| Was ist denn, worauf 3, W 
| warten Sie noch? ıhm sonst noch 


„ älles passiert! 


Hier, ein Impulsmagnet! Den habe ich 
‚eigens erfunden, 


um Stromaustritte 
er wieder einzu- 
nd fangen! 





Und mit \/ Sicher! Ich absorbiere \\ v4 Ich verstehe... dann transfor- 
Donald geht Ihn in Seiner neuen, mieren Sie ihn wieder in seine 


das auch? , ‚äh... Verkörperung / alte Gestalt! 
(7 Late: ] ——, TI Hoffentlich! 
: ] . ni m - " - i F . h j 
- - ! ji np 
| 5 | Fr 


Nichts! Er ist nicht da! Ich verstehe bloß nicht, 
, Dabei hab’ ıch alles nach | wo er hingeralen sein 
ihm abgesucht! Ä könnte 


Er war immer nu So beruhigt 
so gul zu uns... "ri guch doch! finden wir 


i | | 
(Meistens jedenfalls! ıhn schon! Jede, 





if werd ' sro pie r . iE-' 
rg W N yerges- In uns ren Gedanken wird er 
Buhuu: an dieh m else 2! ewig weiterleben! In unsre Herzen 
in sind wir 98 sen! SC Pa, eingegraben ıst sein Bild! 
| na 
allein | L r 


Aber ja, wieso bin ıch Ihr Neffe ıst deshalb nicht mehr als 
darauf nıcht eher elektronischer Impuls in der Maschine. 


girzEe- | 
paN i, gekommen? 2 u \\ / | 
v Jetzt hab ich's! e r u NTgO 

Ei - } 4 \ I 


V; Bw‘ ch / 
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Richtic 

4, aber 

einzigen rin einem ns 
gen Exemplar! gedruckt wurden, als 


der Unfall passierte! 


Eine andere Erklärung 
L kann's gar nicht geben! 


gu 


Fr 
eo 


ch scho n 
Ban einen weiter® nicht wahr 


herben Schlag a sein! 


Na, in einer der Ausgaben, dıe gerade 


Also los, 
Kinder! An 
die Arbeit! 





| Sind Sie ganz sicher, 
daß genau diese Ausgabe | | 


Absolut sicher, Chef! 
Dies ist die erste Nummer 
Ihrer neuen Illustrierten 


„Klatsch & Tratsch“. = i 


gerade gedruckt wurde, 
als er verschwand? 


/h 


Inımam 
l 


| l li 
I 


"Schluck! \E 
Au Backe! 


LINNTTTTISEFERRTTIERPIR 


- a7 


mit einer Startauflage von einer \% 4 / Wieviel Seiten 
| — Million Exemplaren! hat ein Heft von 
— —— ! „Klatsch & 
Y Ich halt's Mr Tratsch”? 
im Kopf 
\ nicht aus! 
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Das heißt, wenn wir Onkel 
Donald finden wollen, 


‚Schluß mit dem Gejammer! Su in dar Hoffnurig, 
Auf geht's! Je ehar wir man, run N ds Konterfe! 
anfangen, desto eher recht Se | 

sind wir fertig 


Stöhn! Das sind die letzten 
sieben Exemplare! 


Und noch immer 
nicht dıe geringste 
_ Spur von ihm! 
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[ Typisch Donald, sıch in der letzten yal "7 un N ıl auf der 

Ausgabe zu Nav, lelzten seile der letzien 


verstecken! Ausgabe! 


NV! 


Oder daß es noch Da fällt mir ein, 500 Stuck sind 
mehr Hefte als die tatsächlich schon ausgeliefert 
—- worden, und zwar als Vorab- 

i u ©xemplare 


——r wird e5 Sein! 


f Leute, die ein Abonnement | I I/ Die Liste mit den Leuten muß im Vertrieb 
N bestellt hatten! | legen! Na kommt, einer von denen 


Fi # e- 


— 





15 










Mur wenig später zient 
man mit der Adressen- 
liste in der Händ 163... 







Der erste ist ein gewisser 
Ralf Ratz, wohn- 
haft Universitäts- 
. straße 13) 


Hm... der Name kommt mir! 
irgendwie bekannt vor! 


hi W ser 
Pi = 


















Dann ist das 
da bestimmt sein 
„ Haus, gell? 


Treten Sie ein, bitte! Kann ich J 
Ihnen irgendwie behilflich sein? 


Wir halten gern eınen 
Blick in Ihre Ausgabe 
von „Klatsch & Tratsch” 
| geworfen, die Sie vorab 
erhalten haben! 


Zeitschriften von 
heute morgen 
Js liegen! 


# Bitte sehr! Schauen 
Sie ruhig alles durch. 
und lassen Sie sich 
dabei nur Zeit! 


/ Dassindja % 
ılf Unmengen von | 
Zeilschriften! 

Ge 


Wie sollen 
wir , Klatsch & 
Tratsch” da 
finden” 





Nichts! Keine Spur 
von Onkel Donald! 


- z1 
on bald IS 
Se, an Ort 


und Stelle 


Freiwillig würd’ ich zu 


gehen 
haha! 


Wer stehl als nach- Ein gewisser 

_ ster auf der Liste”, Peter Panik! 
Panık? \Wenn das mal 
kein böses Omen ist, 


Wollen die Armsten etwa 
zu Peter Panik?» 


Die werden sich 
wundern! 
— 


ME 


1 
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Lie mussen Sıch einer 
Leibesvwisitation unterziehen, B 
bevor sie überhaupt rein 
gelassen werden! . 


Der leıdei doch 
unter dem Wahn 
ständig beklaul 

zu werden! 





a INTe 
te in yon 
I r gr 3 


ie I 
- puren aus A urchr ' en “AT DEE" | 
n\ ze „ment Sn ! au E a ) 7 We ri 
1 Malz 156 ri [N il En 
Abo! a, rat aine c anf Er Yrara 
I aisc) „nen ® u Treten Sıe näher INA, 
Yet 7 Ti Ih a we une u Bu ü I 
ri Eine Illustrierte — 
durchblättern” Ist 
ja eine ganz neue 
Masche! 


art : 
nen. A 


- Die wollen mich doch garantiert bestehlen! Aber 
ich werd’ sie keinen Moment aus den - 


Augen lassen! a 
RASCHEL! 








“ Die Diebe von heute greilen zu 
den räffiniertesten Methoden! 
Aber da sınd sie bei mir an der 
_ falschen Adresse! 
[® = a 


































Ich bring‘ 
Sie noch 
L zur Tür! 








Die meinen wohl, sıe könnten 
mich überlisten! Aber denen 
zeig’ ich's... hähähä! 

- = 


Wieder 
nichts! 








| Huch! Was“ 
| solldenn | 
| N 


Sind Sienoch zu " N 
reiten, Mann? Lassen 


Mit Vergnügen! Sıe % 
gestalten allerdings 


- Der Kerl 
ıst ja total 
verrückt! 


N nn j 
Re, daß ich Sie vorher | | 
| noch einmal kurz 7 
— “ Ei 
__ durchschüttle! A 
« I7’Ar SEAL 
ı_ LESE 
[ f Mr 
F 
PP 
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iz, RR KRY 
ZEN 
NETZE 
(X CHR 
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TIELLZIETET FR RE 
U RR? See | sr 
o ara? B en FE " - i ta ei 
g Do >  Natüsfich nicht! Und jetzt 
Unglaublich! Die a 


haben tatsächlich ), S®__- Ir igst_ 
nichts gestohlen! , ’ 


Äh... ja. gewiß, 
einen Moment, _ 
bitte! | 


eingesperrt, Sie__$ | 
Irrer, Sie! Beruhige dich 


wir MUSSEN 


Den... ach 
du Schreck! 


Wenn Sie was von mır 
möchten, kommen Sie nur 
herauf! Sie können gerne 

den Aufzug benutzen! 





Wenigstens sıeht das Haus 
diesmal normal aus! 


Abwarten, 
Brüder! 


Ich kann bloß holten, daß wır Onkel 
Donald jetzt auch = 
wirklich finden! 3 Immerhin ist 
f dies unsere aller- 
letzte Chance! 


j mu 
e H 
“ls 
er | 
th 

u 
N; 
f ni 
a 
> Li 


Wo hab’ ich das Er 
Blatt nur hingelegt? ut mir leid, ic 


fhınd es nicht! 





Wahrscheinlich ist sie 
in ihrem Zimmer! 


/ Da fällt mir gerade ein, meine 
Tochter hat es zum Spielen 









Auch 
das nach! 












Nanu” Sie ist 
nıcht da, und dıe 
INNustrierte seh’ ich 
auch nicht! 





Maturlich nicht! Wär’ 
ja auch zuschon | 











Vermutlich ıst sie mit der Illustnerien 
zum Spielen in den Park gegangen! “2 


Wenn sie sie nicht schon 
zerrissen hat! Sie wissen ja. 
_ wie Kinder of sind, 


DIRT 
el. 
E | 






Wem sagen NEIN 
Sıe das! E\ 





Nun denn, 
auf zum Park! 


U — 


2 252255 


Was ıst an dem Skan- 

dalblatt denn so Besonde:- 

E35” Die tun ja, als ob eın 
| chen davon abhınge! 





Wo kann sie nursein? W Seht mal, da legt 


eine Seite aus unserer 
oe Ausgabe! j 














Da drüben liegen 
noch mehr Seiten! 


Ja. aber leider nicht die mit 
Onkel Donald! 






















Man findel noch Br 
weitere Biätter 

| keinen Onkel Donalt 
Da, plötzlich 






Und wieder 
die falschen! _ 


Langsam wird's 
Krilsch! 








Schnell, Kinder, ' 
kommi mal her! 


DV m WE O3 Hu L 
Das da muß die Kleine sein! 
Sie hat sich aus einer Seite 
ein Schiffichen gefaltet und 

läßt es schwimmen! 


He! Passen Sıe 
auf, Sie Rüpel! 


Her mit dem 
Schiffichen! 


Ja, ıch weıß! Aber ıch möchte auc 
damit spielen! 


Und das soll ich 
dir gauben? 





„ip 
ti, Eörs, 
Du hebe Zeit! Nicht 
auszudenken wenn das 
Onkel Donald ıst 


Sag mal, Öpa, spinnst du? Das da 
- . ıst mein Schiff! 





Aber ıch kenn’ dich! Du bist der 
alte Duck, der alles 
für sich will! 


Von wegen! Wenn du meın “7 Mein Papi ist nämlich 
Schiff auch nur anlaßt, hetz |] ec zufällig einer — aber das 
ich dir meinen Anwalt braucht er ja nicht zu 
auf den Hals! We | > wissen... hihihi! 


| Aber Unkel Donald könnte vielleicht auf 
I creme-Probe in : | | der Rückseite von einer dieser Seite 
Silherfolie auf 'w = Oder auf die sein! 
Schmuckwerbung 
seite 179! 0 von Seite 20! 


’ Das hoffe ich 
sehr! Lange mache , 
ıch diesen Zirkus 
nicht mehr mit! 





Er fliegt uber den Kanal ın 
Richtung Meer! „ 


Dann holen wir 
ihr nie eın 


Hilfe! Polizei! Man hat mır 
mein Boot gestohlen! 


' 24 dert „a be # er ' Ä 
i ee 
mil de 
t hier! 


Doch. cd 
Boo 


>= 





Hier! Kaufen & ie sich davon eine 
Jacht, aber seien Sie still! 


Und ihr rudert \ 
jetzt los! 








Aye aye, Käpt'n, \ 
\_ wird gemacht! | 





=0 wiel für das kleine 
Boot? Danke! 





28 









Egal! Fruher oder später 
muß jeder Vogel ans 
Uler zurück! 






Er fhegt immer 
weıler raus! | 






’ Und zum Glück direkt 
i vor unserer Nase! __, 


Legt euch \ 
I indie Riemen, a Ü über Bord, 
Jungs! Gleich 2 schnell! 
haben wirs ) 5 ' Fan 
 geschafit! , 
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LA 
he 
= | 


Schild-nicht 
ge-le-sen? 
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Pah! Sehr 
wi tzıg! 


Ja... seufz! Jetzt ıst Onkel 
Donald wohl für immer Ä 
verloren! 


Tja. das ıst eine lange Geschichte. 
die in der Druckerei unseres 
Großonkels angefangen hal 


gehofft 


Nichts wie 
weg hier! 


Was walltet ihr denn mit meinem 
„- Schifichen, wenn ihr 
euren Onkel sucht”? 


du hättest dein Schiff 

aus einem Bild von 
unserem Unkel 
elaltet! m 


Jedentalls 
haben wir 





Armer Onkel 
Donald 
schnüff! 


= I 


dich wiedersehen 
schluchz! 7 


Den hier auf dem Foto. 
den kenn’ ıch! 
, Schluchr 
was sagst 
du da? 


Meinst du 
eiwa unseren 
Onkel? 


Wa r er auf der Seite, aus der du 
das Schiff gefaltet hast? 


| wo! Er ist nach 
bei mir in meinem 
Zimmer! 
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Nie mehr werden wir \ | 


ORTE 


Moment mal! 





Sag! Woher kennst du ihn? 


Aus dei Illustrierten 
von meinem Papı! 


\Nenn ihr mit mir kom 





mi, zeig ich 
ihn euch! 


Hier! Ich fand ihn so süß, dahab’ich ) ı 
ıhın mir an die Wand gehängt! A, 


=) ' 


Unser Onkel Ve 
Donald! AM 





| Wieso haben wir dich 
| nicht schon zehn Seiten „— dort gesehen, 
Iruher entdeckt‘ liebe Leser? _ 


Egalı Wichtig ist, daß wir ihn über- 
haupt gefunden haben! 
















Wir bringen ihn 
solort zu Herrn 5 
Düsentrieb! 


“ Mit diesem Transpapıer- 
konverter werde ich ihn j 
in Null Komma nichts 
m wieder zurück W 


er verwändeln! 


Da ist er, euer Onkel, wie er 
leibt und lebt! 


Im 


/ 


ht jetzt hl, Die Geschichte erzählen | Erhol dich 
L Önkel Donald! is wir dir später, ja? erst mal! Eins 
ee : nach dem 
| ermirist 
Mr 4 Aber mir is anderen! | 
.'F so komisch 
Ar 


Ich fühle mich so müde und abgespannt.. irgend: Ganz 
wie geplättet, als hätte ein ungeheurer Druck bestimmt! 
Na ja, was soll's!? Das wird schon wieder! | 





Hochsommer! Sonne, Meer, 
schwimmen, Tauchen, Sonnenöl, 
Sonnenbrand, Strand, Sonnenschirm, Br 077232 
Luftmatratze, Schnorcheln, Ball spielen, ax Klee: 
Badehose, Liegestuhl, Wellen, Limo, nd 
Eis, Cola und vor allem eines: Durst... Ne | 


k > 


3, 


er 
E 


ze 


ha 
[ 


a2 T ir 


= 
Aa. 





















| Nicht nur die geplagten 
Badegäste lechzen 
nach Erfrischung, 
sondern ganz Enten- | 
| hausen leidet unter der | 
Hitze, und die sommer- 
liche Blumenpracht in 

| den gepflegten Gärten 
würde jämmerlich 

| dahinwelken, wenn 

| man sich ihrer nicht 

| erbarmen würde — wie 

| hier der unermüdliche 

| Donald! 









Achz! Stöhn! Keuch! Japs! 
Lang mach ıch das nıcht 
mehr mit bei dieser Hitze! 













Kaum bin ich hinten | llein das viele Wasser, das ıch 
fertig, kann ich vorne täglich verbrauche! Wenn ich nur 
| schon wieder anfan- / an die Wasserrechnung denke, 
_ gen! So was! bricht mir der kalte 
Ditere or | Schweiß aus! 


Ich hab' nochnieso | | Verflixt nach mal, wer 
einen heißen Sommer in | | wagt es denn da, sich 
h_ der Stadt erlebt! / über mich lustig zu 


Was gibt's da denn 
eigentlich so blöd 
zu lachen? 





’ Da-das 
gibt's doch 


Bi nicht! 
Ä Ess nt 1 
N ee N 
=. 
u 3 
2 De 


I Grrr! Du kommst 
| mir gerade recht, 
I meine Liebe! Was 
tällt dır ein, meine 
schönen Pflänz- 
chen verdörren 
zu lassen! Los, 
verzieh dich! 


Verschwinde! 


:# Mir reicht die Dürre 
>’ schon voll und ganz! 
A Ich brauch’ nicht noch j 
‚ einen Hitzschlag 2 





Mit wern sprichst 


Was ist denn los, % 
| Onkel Donald? 


hab’ nur | 
einen kleinen [ 


Streit... 


Er" 
Y 


1} 

j = u 
A 
Di: 


Tr 


w 
Bist du auch 
' ganz in Ördnung” 


ihr ordentlich die 
Meinung gesagt I 
hatte, hat sie sich / 
verzogen! 9 


J3d 


Komm lieber erst 


| Jetzt tut sie so, als würde sie 


mich nicht kennen, aber vor 
fünf Minuten hat sie noch 
frech gelacht! 


Hier draußen 
mal mit rein! 


du, das hätte \ 
ich nicht 
bemerkt?! 





ist's viel zu heiß! se 


u Er Ruh dich lieber Ausgeschlossen! Ich muß 
ie etwas aus! _ unbedingt meine armen 
Blumen gießen! 
Das 
übernehmen 
wir schon! 


Der Ärmste leidet \/ Fürmich a! Jetzt geht's ihm 
eben auch hat der = a wieder besser! Schaut 
unter dieser 1. ad nur, er ist schon 
Affenhitze! / 1 P\ur eingepennt! CS 


£_/...Sonnen- 
| stich! Und 


uff! Japs! Das ist aber Nun | Ja... wenn es möglich wäre, würde 
eine Schufterei, die ganzen nZ. ıch nur nach Pflanzen züchten, 
Blumen zu => | . die gegen übermäßige 

Da müßte man ME Sonneneinstrahlung 
dringend was u | unempfindlich sind! 


2 erlinden! 





Das ıst die Idee P lediglich ihren h nn 
des Jahrhunderts! genetischen | einer unter der 

Man mü A Sonne! Los, kommt 
se L- Palais mit, Brüder! 


N Ich weiß schon... 
| Herr Düsentrieb! 


Wenn's der nicht schafft, kann's 
keiner auf der Welt! 


ee | 

Fi 
Pu 
ze EEE 
zEu ga 
TE Er 
er ee 
— 


Das ist aber 
merkwürdig! Er ist 
nicht da! 


Sonst ist er doch immer 


Da, seht! Erhateine ) 
um diese Zeıl zu 


Nachricht 
hinterlassen! 





„Lieber Besucher! Ich bin 


in ganz dringenden Fällen | 


'% mittels Funk-Codierer zu 
erreichen!” 


„Nach dem 
Einschalten gehen Sie bitte 
einfach so lange in Richtung 
des Zeigeraus- 
schlages..." 


Na ja, am besten, 
wir probieren es 
einfach mal 
aus, oder? 


\_ / Also gut, Funk- 
Codierer 
einschalten! 


| Da! Schon schlägt 


Y Steht da auch, 
wie der 
unktioniert? | 


Das muß das 
da sein! 


„..DIS das rote Lämpchen 


aufleuchtet! Dann bitte 
anhalten! Dort bin ich 
zu finden!“ 


‘Kommt! Machen | 
der Zeiger aus! wir uns auf die | 
Also los, 


Brüder! 
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Aha! Diesen Das kann ja heiter 
Feldweg müssen j, werden! Ein Ausflug beı 
wirnehmen! 4 I dieser Hitze! 


| aus, als hätte 
Herr Düsentrieb 

einen Ausflug aufs 
Land gemacht! 


He! Das rote Was? SOREN schon? Aber hıer ıst He, seht mal! Da ist eine 
Licht leuchtet Das gıng arte doch keiner! Art Ring! Sogar mit einer 
schnell Nachricht dran! 


Ach Quatsch! Herr 
Düsentrieb ist nicht der Typ 
für solche Scherze! 


Hier steht: 
‚Kräftig ziehen! 


Das wird Eur =: /f Genau! Auf 

doch nicht | rw .EIEE - die Plätze, 

gefährlich = 7 fertig... 
sein? 4 & und.. 





Achtung! | 
Steinschlag! 


kein Stein! Das 
ıst ein nesiges 
Samenkorn! 


' = 


RS 8-77 


Noch dazu 
unter der 


Ah... ein 
Experiment! Aua! 
Für angewandte 

Biologie! Oje, oje, mein 
armer Rücken! 
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Ich wollte wissen, was ein SamenkomL 


50 fühlt, kurz vor dem Keimen! 


Ich habe zwischenzeitlich 
bereits 

genügend 

Daten ge- 

sammeit! 


Bei dieser Hitze ist es 
namlich kaum möglich, 
die Pflanzen aus- 

reichend zu gießen! 


Hehe! Zu 
diesem Problem 
habe ich mir einige ' 
Gedanken gemacht! 
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Ahem... tut uns leid, daß‘ 
wir Sie bei Ihren Studien | 
gestört haben! 


Aber ihr scheint ein 

Problem zu haben! 
Ja! Und zwar hydro- 
Iogischer. — 


Ich habe sogar schon konkrete 
Forschungsergebnisse, die euch | 
helfen könnten! 





Tags darauf, in den heiligen Hallen 
gines uns wohlbekannten 
Multimilliardärs > 


h 172 Was? Sie wollen 
Im sieben Kreuzer F 
za | mehr Gehalt! 


u 


zu — Kreisch! 


_ zu vorailig, Herr 


a el 
Bee A Ach Ä / 
| | FR 
me \auatsch! e. 
4 ul 

| a IL 


Äber was soll denn nun aus Ihrer dem 
Plantage werden, in dieser heißen - Lohn? 
Jahreszeit ohne einen u: 
tüchtigen LAr ich eben einen 
Landwirt? | anderen 
Pah! Da Ber \Neo, um 
findet sich jederzeit mein Obst 
ein neuer! und Gemüse | 





‚Aber jetzt muß ich mich 
entspannen! Ich mache 
einen kleinen Spazier- 
gang! Sauerstofl erhöht 

die Denkfähigkeit! 


Ja, die liebeVerwandt- 
schaft ist ganz Ohr! 


Selbstverständlich ist | 


man sofort bereit, 
Onkel Dagobert in 


dieser Angelegenheit | 


tachmännischen Rat 
zu erteilen... 


Komm mit raus in ‘ 


den Gärten, wir 


zeigen dir was! 


Vielleicht können mir ja 
meine drei Großneffen 
inen weisen Mat 
erteilen! 


Du kommst gerade im 
richtigen Moment! 


Hier siehst du dıe ebenso 


geniale wie einfache Lösung] = 
aller Bewässerungs- | 


probleme! 





Gießen ist out! 
Hier sıehst du. 


die erste 
vollautomatische 
Bewässerungs- 

anlage! { 


| eine Spezielle 
Moment! Das ist Erfindung, die den 
kein Regenschirm, Regen sozusagen 
der vor Regen- selbst erzeugen 
schauern schützt, | 4 Ze Wre 
sondern 


aL 


4 


e, 
* 2 
a k 





Erklärt mir das 
| bitte genauer! 


Eisblock in 
Magnetform.. 


unter das 
Dach! . 





4’ 


Richtig! Das ganze tagsüber von 
Pflanzen und Erdreich durch 
Evaporation und Transpiration 
ausgeschiedene Wasser wırd von _ 
dieser Anlage.. | 


leistungsstarker 
Eismagnet! 


——AH y 





\\ 


Ni ” De N R i 


Li 
1 


ID 





„mittels eines speziellen eisähnlichen 
Materials wie von einem Magneten 
angezaogen.. 


ff ..das die Flüssigkeit in ein spe- 
a wasserspeicherndes Material A 


u 


| r Ich sag's dir auf qui 
Das klingt io 9 (deutsch! Der Regenschirm 
sehr nach Ä ersetzt den verdurstenden 
Das ist Ö-Ton Daniel Pflanzen das bei Tag 
\ Düsentrieb! Du hast's | | verdunstete 
erraten! 
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indem er sie bei Nacht mi\ Und schon braucht 
dem aufgefangenen Wasse man nicht mehr zu 


Nur reicht der eine Schirm leider nicht 
aus, aber Herr Düsentrieb hat ——— 
versprochen, noch einen 
zu bauen! 


Klingt sogar sehr 
interessant! 


He, Moment! 
Was... 


’* Ich leih’ mir den 
Schirm kurz aus! Mur 
für ein paar Stunden! 

Ich will ihn meinen 
Techniken 


beträufelt! 


klingt recht 
interessant! 


Ich könnte mir denken, dal3 eine solch 
Anlage auch für deine Plantagen 


ideal wäre! 
Um nicht zu sagen) 


hochst 
interessant! 


Soll ich dich vielleicht an 
deine längst überfälligen 
Schulden erinnern, 
Donald? 









So, jetzt entschuldigt 
mich! Ich hab's mehr 
als eilig! 


| [5 7 h - sr 
A E = Schirm muß 
= ” I v 





ihr ja echt gefallen 


| 1 
WR, haben! 


N. 


Allerdings! Denn schon 
wenige Tage später bieten 


| Onkel Dagoberts Obst- und 


Gemüseplantagen einen gar 
ungewohnten Anblick... 





Aber das ist noch gar Heute ist übrigens Vollmond! Da könnt 
nichts! Wartet erst einmal. ihr hier ein Bühnenbild erleben, das stellt 
bis es Nacht ist! / sogar eine Aida in den Schatten! 


[ nemmancı I 


5 I 


Du hattest | Lind von nahem 
recht! Das sieht stisch! / \stes noch weit- | 
wirklich irre aus beein- 
> druckender! a 
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Wo rennst du hin? ' F Du wirs 


Ich will die Früchte 14 f elta! Juchhau j 


meines Bodens| f Welch himm- 
mit den Händen | ee . lischer Tau! 4 
berühren! 5 M 5 


Apfel, Bimen, Mandarınen, ach, \ 
wie seid ihr doch so süß! 
‚ Tomaten, Gurken, Auberginen, 
a heißa, wächst jetzt , 
das Gemüs'! | | flippt er total 
;’ aus! 


1 


Im! if] I 
|| 


IM 
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So ausgelassen 
hab’ ich ihn noch 
nicht mal beim 
Geburtstag erlebt! 


F 

j IE 
. 
f ae 
a) u: 

id 

id 
ir 
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Fr 

h i 


| Es int'ressiert sich die Melone für die Sonne 
nicht die Bohne! Brokkoli und Ananas 

- ” werden nun 
von selber nal! 


Hundert, tausend 
Kilo mehr, ja, da 
hüpft mein 
Herzchen sehr! 4 
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Na, hoffentlich geht es auch 
so weiter, und er steht nicht 
plötzlich 

im Regen! 


[ Es grünt so grün, wenn \ 
Ducks Plantagen blühen! 
Es grünt so grün, wenn 
| die Geschäfte blühen, 
| und ich den großen 
Geldtresar so voil 
krieg’ wie noch nie 
zuvor! 




















Die Befürchtungen des sonst 50 sorglosen 
Donald erweisen sıch im Augenblick noch 
als unberechtigt. 








Unglaublich! Die Preise für Onkel Wg 
Dagoberts Obst und Gemüse haben Di 


sich mehr als verdoppelt! vu 
Die Leute sind auch\ N 


‚u 
Mm 
noch glücklich, daß \ a | 







sie das Zeug 
kaufen dürlen! 






k 
” 


I 


al a 


u „ 
e 


Aber der Glücklichste von allen I I wall ihr ein bißchen Nein, vielen 
ist immer - von meinen Gemüse |} Dank! Im 
noch er! | kosten? „A Augenblick lieber 





Außardarm bei W Wieso? Exzellente Kaum sind sie auf denk 
deinen Preisen Produkte, exzellente 
“= Preise! (Zu meinen 


Gunsten, versteht 


Das ist ja auch\ 
wirklich kein 
Wunder, Herr 





Markt, gehn sie weg wie) 
warme Semmeln! | 








| Wr \Y Ich hab noch nie so Danke! Sie 


schönes Obst und machen mich 
fe: ZAESI 7 X Gemüse gesehen! „7 
+ En Fe er - f [ 
et Be 
. | En E) FR: L | Ri} 
> Ir KR 


en, 


schmeckt er 
nach gar nichts! |} 


Richtig... kruntsch!... Der Apfel 
hier ist zwar 

wunder- 

schön, 





fi | N Dasselbe gilt für die j Fredd I | 
hd - | 1y 
sche ä | Bananen, die Apfel, ‚\ Mäßige dich! 
haben keın 


Aroma! 


Du wirst doch nicht % f Aber nein! Die Zwiebeln hab’ ich 


etwa überall genascht Ich base zum Beispiel gibt's 
eımIges nicht angerührt! denn 


ausge- ar ' da zu 
| lachen? | 


IN od 


Der Mann da hat fNa, na! Nur nicht So? Na, dann Ich, äh... versteh’ 

| iben! Das ei; aka 
recht! Das Zeug übertreiben | machen Sie mal nicht ganz! 
schmeckt nach muß ein Irrtum die Augen zu! ' 


nichts! 


ww #17 Zr 
Ei. ng 
ä en 
&= 
2 Ki 


Ya 
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Hände weg Probieren 
von unsrem Sie mal! 


k 
sw 


u — 


UN) 


er 
Ki 








4 
ein Pfirsich! Also, ei | 
der nächste ) h 


Versuch! 3 


Mund auf, Augen zu! Wa-war das 
Los! Wird's bald? I L eine Bime? 


Genau wie di 
- Kartoffeln! 


Ein Schnitzer folgt Sind Sie jetzt endlich | 
dem anderen... , überzeugt? Ihr Obst 
| a2 7 ist eine 
einzige 
Katastrophe! 


—f Und wie die 
Tomaten! _ 
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Man weili gar 
was geschmackloser 
I ist, das Obstoder | 
das Gemüse! 


| Herr Düsentrieb schuldet mir 


Erklä Der geniale Erfinder 
eine Erklärung 


wei es allerdings 
Ich hab' keine nur allzu gut... 
Ahnung, was da 

passiert ist! 


Durch das Recyclingverfahren wurden dem | 
Wasser nach und nach alle Salze und 
Mineralien entzogen! 


Der Wassermägnet ıst 
für Plantagen leider | 
denkbar ungeeignet! | 


Das ist der Grund, weshalb 

die ganze Emte nach nichts 

eschmeckt hat! : 
" ze 


Aber ich wüßte da 


schon eine Ta 
Lösung.. 





Herrn 
sgeklügeltes 
Wasser, Zucker, 


Einfach 
chmacklos! 


Ein van 
Früchtchen hier 


einspritzen darf! 


dieser 9 505 036 
ges 


A LU 5 


\ 


Y% BT, 
P N 
EB) 
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DJ 
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Jusentneb aı 
und Mineralien 


emeinit! 
B 
Präparat 


Eine Nährstoffläsung hat er 
J 
1 


ui 





für eine Lösung! | 











wıe es Kommen 





So kommt es 











aa 
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f Hallo, Minnit | 
Einen Moment, ich bin 
gleich soweit! 


|] Solldas ein Scherz Y Hach, wie 
sein? Das istdoch 4 
lediglich eine 


f Ihr Sahne- —_———ı Serviette! 


törtchen! 





T Igitt! Jetzt fassen Sıe es auch Das ist ja die Höhe! Mir reicht's jedenfalls! | 
noch mit den Fingern an! Ich bin bedient! In Ihrem Laden sehen 


_ Wie unappetitlich! | Sie mich nichi 
wieder 


Wie Sie meinen! Aber meine Sahrne- % ist zwar : 
törtetvan sind trotzdem die besten yelwas 2 zerstreut, aber DOR 
\ n ME 5000 nett! 


So, Minni, was darf's denn heute | / Nichts für mich! Ich komm’ im Auftrag von 
sein? Zitronenröllchen, Florentiner, if Klarabella und soll das Schokoladenei 
[ eine Apfeltasche... \ abholen, das sie letzte Woche 
bei Ihnen 
bestellt hat! 





TE 13 a NE 
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as für eine 
. Überraschung! 


‚Wir haben 
uns ja ewig 


wie 
ist es dir denn in all 


' = N. den Jahren so 
38 > - BIS ergangen? 
3570 — — 


- Wirklich? 
Wie schön für 
& dich, Laura! | 





61 


Dann komm doch morgen 
nachmittag um 4 Uhr zu 
mir! Da können wirs uns 
bei einemTäßchen FE 
ı Kaffee gemütlich _ 


O ja, gem! 
Bis dann! 


Du, ich hab's leider £ 
eilig! Ich mul3 hätt’ ich so gerne mal 
jetzt los! wieder mit dir über die alten 
Zeiten geplaudert! 








Die gute Laura! Es war richtig nett, } | Sie war doch auch mit 
sie mal wiederzusehen! Klarabella gut befreun- 
-— det! Am besten, ich 
lade alle beide 





löcher! Ich frag’ mich, 
N wann sich die Stadt 
endlich bequemt, 
die Straße zu 
reparieren! 


Kurz darauf.. Ach du liebe Güte! 
, ® Ä | Der Karton ist ja 
Endlich wieder £ | verschwunden! 
daheim! | 


Ob ihn jemand gestohlen...? Nein, 
er muß auf der Holperstraße 


Was hast du denn? Du siehst 


so besorgt aus? r a HT 
| [Das bin ich ja Einr neuss Ei zu ı kaufen hätte 


keinen Sinn, weil Klarabella dıe 
Überraschung in dem Ei, das 
sie bei Tony bestellt hat, selbst 
mitgebracht hat! 





Belt 


a 


" Es war für ihre kleine Nichte, W Beruhige dich, Minni, 
die die Osterferien bei ihr hör schon auf zu RG \ 
verbringt. Jetzt hat sie sich auf weinen! 
mich verlassen, und ich hab 5 > 
verloren... schluchz! r 





Wir fahren jetzt die 
Straße noch mal ab, und 
vielleicht finden wir ja 

' den Karton! 


straße, auf der ich vorhin 
gefahren bin! 


“Schiuck N, Ä 
‚Die ist ja wirklich 4 


krıminell! 





Da vom seh' 
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ist das dort vielleicht 
dein Karton? 


Ja, tatsächlich, das 
ist er! 





So ein Glück, daß wir ihn Sieht 

sofort gefunden haben! sei noch alles heil! 

Ä — Schau aber lieber 
mal rein! 


IstdasEi \ a = | Seufz! Ich geh’ jetzt zu 
BZ | Kiarabella! Die wird schön 


| iel ee, S | enttäuscht sein! | 
schlimmer... > , 
esistweg! 


Da drüben ist ein Imbißstand! Eventuell hat der Be- 
sitzer ja beobachtet, wer das Ei an sich genommen 
hat, und vielleicht kann er „ 

ui uns hellen! “ 


Los, Minni, komm! Hören Sie, Was soll's sein’ 


Fragen kostet ja guter Mann... ) [Ein Hot dog? Ein 
nichts! Ä Äh | 4 \ Hamburger? Eine 
nf | a Brause eo 


Wir wollen nichts Tut mir leid, ich f In einer Viertelstunde muß ich genau 
| essen! Wir wollten / hab’ keine Zeit zum 20 Cheeseburger für eine Party fertig 
| Sienuretwas ji Reden!Siesehen \|\ haben. Unsereins bräuchte Arme 


_fragen! _ EN doch, was hier 2 \ wie ein Tintenfisch! 


T zu tun ist! 


N, 
/ 





Wenn wir Ihnen helfen, hätten 


Sie dann danach für | 


uns Zeit? 


Los, Micky, du bereitest die Brötchen 
vor, ich den Käse! 


a Pr i 
(3 au, 4 
| | %” AN 
u: “ Er 
"ragt E 
r r = 


Aua! Sind die 
aber heiß! 


Schnauf.. u EEE 
also, da sag’ ich ie 
wirklich nicht 


un mach mal langsam, 
ja? Ich bin noch nicht 
soweit! 





' Tja, mein Lieber, den 
müssen Sie mir aber 


+ Gewulst wie! ' 
Du nimmst sie einfach 
mit beiden Händen, 
drückst sie mit dem 
Daumen in der Mitte 
fast zusammen, 
und schon... 


Urgks! Ich krieg’ w 


den Senf nicht aus WR 
der Flasche! Probierst 


du's mal? Pier . 


Klar! Ich 
helf' dir! 


Tja... äh... 
ıch hab’ wohl etwas 
zu fest gedrückt, 
glaub’ ich! 
Hihi! 





Danke, der Herr! Und 


In dem Karton 
hier war ein Schoko- 
ladenei! Haben Sie 

gesehen, wer e5 
gelunden 
X_hat? 


So, jetzt hab’ * 
ich Zeit für Sie! 
No brennt's 


beehren Sie mich 


So ist es! Können 
, Sie uns da vielleicht 


Sie haben es ver- 
loren, und jetzi 
suchen Sie es! 


Tut mir leid! Aber es war 
trotzdem nett, daß Sie mır 4 
geholfen haben! 


So ein 
Stromer! 





Das war's wohl! Jetzt Ich find’s vor allem für 
weiß ich auch nicht Klarabellas Nichte 


Vor zirka einer halben Stunde habe 
ich genau hier eine Frau aufge- 
schrieben, die mitten auf der 

Straße gebremst und eins 
aufgeladen hat! | 


"Das könnte Möglich! Nur, wie Ich kann Ihnen die Adresse geben! Die Dame 
meines finden wir die Frau heißt Marlies Müller und wollte zum Hafen, um 


gewesen jetzt? | r sıchaufder 
sein, . „Erasmus Erpel" 
Micky! nm). u eINZU- 
Br‘ a schiffen! | 


Herzlichen 





"Ist schon gut! Sie wissen ja: Die V Schnell, wir fahren ihr nach! Vielleicht 
Polizei, dein Freund erwischen wir sie ja noch 
und Helier! | rechtzeitig! 


Der war aber Y Ein richtiger 
wirklich nett, | Musterpolizist! 
nicht wahr? — 


Ihren Führerschein und den 
Kiz-Schein, bitte! Sie sind 
genau zwei Stundenkilo- 
meter schneller als 
erlaubt gefahren, 
mein Herr! 
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/ Park du, Minni! W | —z Marlies Müller? 
\ Ich geh' schon A in. Kabine 58 | 
| mal an Bord, 4 & ı 1 Strand- 

sonst schaffen — wu | deck! 


wir's nicht 


Frau Müller? Ich | 
muß Sie drin- 
gend sprechen! 





Du Scheusal, du! 
Wie kannst du meine 
Hilflosigkeit nur so 7° 
gemein aus- 
nutzen? 


_ ——/ Das war pure Absicht! Du hast meine Pillen gegen 
Seekrankheit extra zu Hause gelassen, nur damit mir 
schwachem Geschöpf schlecht wird! 


‚Aber nein, ich 
schwör' dir... 


je, dem armen Kerl 
geht's aber schlecht! 





Dabei haben wir doch 
| noch gar nicht abgelegt! 
Egal, ich bring‘ ihn in 


Oh, was seh’ ich da? Das muß das | 
Osterei von Minni sein! 


Hilfe, ein Dieb! 
_Haltet den Kerl! 





{ Es hat sich also um ein Entschuldigen Sie, aber as Gewiß, Frau Müller, ich 
[ Mißverständnis *% ich Sie in meiner Kabine { verstehe Sie vollkommen! 
rt gehandelt! k 


Ich hätte Ihnen gem 
geholfen, aber das Ei 
gehört nun mal mir! 





Das war unsere letzte Chänce, 
Minni! Jetzt sind wir mit unserer 





Tja, ich muß mir 
ein Herz 
fassen... 





& 


| Hier ist sogar noch der Kassenzette!, 


sahen Sie? 


3 Y Ich bitte Sie” 
gnädige Frau, 
nicht doch! | 


...und Klarabella alles erklären! Wie ge- 
sagt, mir tut's hauptsächlich wegen der 
| Kleinen leid, die jetzt auf 
1 ihr Überraschungsei 
verzichten 


ENTER 
er ee ee) 


mp7 ae = - — - _ 
EEE ER IE 
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pe ei ah Minni, Micky! Hallo, f Ahem... hör mal, 
Dre ihr zweil Los, ’ Klarabella, ich muß 


kommt rein! dir was beichten! 
Es geht um das 
Überraschungsei... 





a ul] D 
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Da steht es! 
Hübsch, 


| Aber... woher hast "Na, von Tony J | Der zerstreute Kerl hatte dir 
du das denn? natürlich: eine leere Schachtel gege- 
| ı 57 Ya. Plben! Sag nur, du hast das 


nicht gemerkt’ 





/ langweilig! Den Film hab’ ich 
mindestens schon fünfmal ge- 
sehen! Und schlecht ist er 


Wir freuen uns sehr, Ihnen die 
tausendste Folge unseres... 


Aargh! Das wird 
ja immer 
_ schlimmer! 













Probieren wir die Privatkanäle! ' Aha! Eine Fernseh-Werbe- ) a, aber keine 
Vielleicht läuft auf Antenne zwo kauf-Sendung! gewöhnliche! 





Ach ja” u Heute lacht Ich biete Ihnen in einer einma- 
Was gibt's ıX Ihnen das Glück | ligen Werbe-Aktion eınen Posten 


denn da so zu Sensations- meiner unfehlbaren 
| preisen! | 


| Aber beeilen Sie Ey | .„undnurzehn Gääähn! Ich 
| sich! Ich habe näm- | 7 L I Minuten Sendezeit! wette, da dieser 


lich nur etwa 100 Schwindler keinen 
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Glücksbringer* 
Pah! Wer glaubt 
denn ar so was! 


at ei nm 


P Schluck! Tja, 
die Zeit ist 
leder um! 


Und dann nur 1 Taler 
pro Stück! Der hat, 


Ich muß Ihnen gestehen, daß ich 
keinen einzigen meiner Glücks- 
bringer verkauft habe! 

a a a 5 


— en 


Tut mir leid für ihn! 
Er sah richtig ent- 
täuscht aus! 


E f DER: F 
ne 
I 
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Ich weil, wie er sich jetzt 
fühlen muß! Das kenn’ ich 
schließlich zur 
Genüge! 


Nein! Irrtum! Jeder hat mal 


„ eine Chance! Das probier 


ich aus! 


Fe, fi 
RER Fi # 


RR 
IRRE 


[ Da ist er! Gerade noch SER FR@ERZ 
rechtzeitig! a 


Na ja, wenn einer als Verlierer 
geboren ist, kann man eben 


Ich muß mich beeilen! 
Sonst hat er am Ende das 
=r Studio schon längst | 

verlassen! | 





Herr Zauberer!\ | 
allo! Pi ' einen Ihrer 
Haa: Pu  Glücksbringer! 


*r 


... mein Telefon war kaputt, 
da könnte ich vorhin nicht 
bastellen! Haben Sie noch 

welche? 


—o 
De : Ä mu. E 


gar m 


Sie sindmeinester W Hier! Wenn Sie den 

und einziger Kunde, Je umhängen, ist Ihnen 

3 re \ Fortuna ein Leben 
lang hold! 





Dieses Füllhor ist aus ma. f Hier ist Ihr u 2777 u/ Danke! Sie haben 


gischen Metall und nach | | Ei 
modernsten Methoden | nn 2 177 y 
gegossen? ee 


Sie werden sich wundern! Die 
‚ Erfolge lassen bestimmt nicht 
auf sıch warten! 


Was kann bei 
einem Einsatz von 
einem Taler schon 

rauskommen! 


mir mein 
Selbstvertrauen 
wiedergegeben! 


Na, da bin 
ich aber mal 





Das erzähl’ ich morgen 
gleich den Kleinen. Die Ze 
werden stolz auf 


Ya 


[| 
| 


[4 | 
5 
u | 


Unglaublich! Da liegt ein ——# | Kein Zweifel! Der 
100-Taler-Schein! en ’ + / Schein ist echt! Er ist 
Er A | wirklich echt! 








Das ist das erste Mal, daß 
ch was finde, statt was 
zu verlieren! 


Hm... vielleicht funktioniert 
\_ das Ding da tatsächlich! 
Wer weiß? 












“ Pahl! Das bild' ich mir sicher nur 22 Irgendwann hat jeder mal Glück! 
ein! ee a alles bloß } | Sogar ein Pechvogel wie ich! 
- ufall! | = 


u 
VERLIEREN . 0 
TE a 


Moment, meine Dann weckt 
oa Herren! Unser Onkefgeggg \_ ihn dach bitte, 


Kinder! 


Wir müssen ihn sofot WW Esist % [Wir habennochan- 
sprechen! „* äußerst dereTermine! Beeilung, 
dringend! | | Kinder! Wir können nicht 

Schnelll länger warten! | 
i | Ein Überfall meiner 
rı Gläubiger? 





Schon gut! &7 
Ich ergebe mich! } 4 


Ganz schön 
aufdringlich! Die 
können doch nicht 
einfach meın 
Haus stürmen! 


Aber so leicht kriegen die 
mich nicht! Ich verdrück' 


Hierher! \ 
Schnell! 


Alles klar! 


In Ordnung! 
Ich zahle! _ 





Ich stottere alles in 
aten ab und, äh... 
Journalisten! 


Was machen Sie als 
_  Hauptgewinner des 
Entenhausener Glücksrads 
mit den 10 000 Talern? 


= N Tr — 
Lera® 


| A Ana 


Hm! Na ja, als erstes führ ich 
meine Freundin Daisy in ein 
al uxusrestaurant zum Essen 


86 


Nur die Ruhe! Wir sindEQ7 
‚keine Gläubiger, sondern i 


7 Wir würden Sie gern ) 


interviewen! 


. im, 


@ 
[7 
u. 
3 
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Das nenne ich spontan! 
So was kammi an bei 
den Zuschauern! , 


Hach, ist das 
romantisch! 
Tisch 





Eine so hübsche Dame wie Sit 
ich auch gern 
ausführen! 


1 ISchnell zurück "Ich entwickle 
zur Redaktion! sofort die 
5 t de aber Y u 7a Aufnahmen! 
ıst der —{J1 
charmant! 


| Wieder- 


us A sehn, Fem- 










Stimmt! Das ist das zweite } 
IMal innerhalb 
jweniger Stunden,‘ 
daß mir das Glück | 
1 hold war! 


Wenn ich abergläubisch wäre, 

würde ich sagen, das liegt an 
dem Talisman, 
aber.. 
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En, Suchen Sie 
Sollte das Glück } jemanden? 


| | So is Eh | rÄ 
a Donald... | 1 
ein drittes Mal bei’ 7 1 BEE Ä ka Be | 
1 - 7 m = : Eu | L 
k mir anklopfen‘ 'y a [6] —n | 
| | In If # | 
Eu — 'u r | A En > | 


In, 


Mein Name ist Meier! Ich habe Sie soeben Jung, dynamisch, Was 
im Regionalprogramm gesehen! Sie 7 redegewandt, En 
sind phantastisch, M 1 
mein Junge! 


I 


Je \ i 


2 a 6 N 
u ı IE 
| ER 
4 Lı ’ 
ri Er ’ 
u u | Mönn ZH £ 
= Mn .# “ s. 
ee | ] 
[' iu 
u, an Re" 
5 u r ‚ Du 
u h 
f 
# 


7...Ein nettes Häuschen, gemütlich eingerichtet! VorzzEn | 


Sie sind der typische Durchschnittsbürger, MR 
gaber mit besonderer Ausstrahlung! öl 


en 
BA 





Kurz; Sie sind der ideale Typ 
für die Werbespots mit meiner) 


h 


Fr 
g ® = 
eı% Larrt 


Dazu dezente Hintergrundmusik... und 
als Slogan: „Donald mag Meier-Marme- 
lade!!" Und Sie zeigen dazu Ihr unnach- 
> ahmliches Lächeln! 





Es erwartet Sie ein Ver- 

trag, von dem Sie 
nur träumen 
können! , 








Ich werde die Fernsehzu- 

schauer ohne Pause 

mit Ihrem Bild bombar- 
Beren, junger R 


as Glas schon mal 
als Anzahlung, und 

4 kommen Sie morgen, 

"4 Irüh in mein Bürgl 


Fassen wir kurz zusammen! 
100 Taler gefunden, 10 000 Taler 
beim Glücksrad gewonnen, ein 
Glas Marmelade in bar und ein 

Ve Aussicht! 





„es funktioniert! 
Der Talisman bring! 
tatsächlich Gluck! 

Juchhu! Hurra! 









Das 
heißt also... , 





Nudeln, Tomatensoße, Salami, Käse, 

Schinken, Erbsen, Mayonnaise, Oliven 

Salat, Kekse und Saft! Na, da werden 
sich die Kinder aber freuen! 


PANZER 2 ' 
OK GEN N a 


aa iR He — AE | Fr | 


\ «b RN 


"Nichts! Das ist alles gratis! ] 
Gerade hat die Ampel aul 


7 Grün ‚ge sch anal, 
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Eine komplette Golfausrüstung 
und für ein Jahr die Mitgliedschaft 
Er: beim exklusivsten.. 


„Golfclub von ganz Aner a, ' Gestatten Sie, dal wir Ich gestatte! N 
Entenhausen! Was |) 9 EB: / 1] Ihnen die Sachen 5 Bitte sehr! 
> Sie dazu? _ " GFTAM | nach Hause — mr 
FE — 


Danke für die Einladung, - F- FE 27 Freut mich! Das 
N ee TR Pr müssen wir bald mal 
















“ Aber das €, # Was ist der schnöde Mammon 
kostet doch ein Y im Vergleich zu dem Genuß, mit »] 
Vermögen! „„"*%,___ dir gepflegt speisen zu _.“ 

TTeaTr, car 7 dürten! IMG 


een u h E 






Ich hab’ schon immer davon ge 
träumt, solche Sachen zu sagen 


aber jetzt kann ıch 
es mir echt 
leisten! 






 Pardon! Haben die Herr- 
schaften schon 
bestellt? 


INTEL UIOR 


Um so besser! r | Wir haben nämlich gerade fest- 
Ich hätte nämlich BEE | gestellt, daß Sie unser Ä 
beinahe einen unver- | millionster Gast sind, 5 
zeihlichen Fehler /sra ____ mein Herr! B- 


RS N 


wor 
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Es erwartet Sie ein Extra-Super- — Hihil 
Spezial-Dinner, und zwar gratis! 


"Servieren Sie! “Ich eile, 


— - = 
| | [Hast du den jungen F Gewiß doch, Stella! So 
Worauf warten FE mein Herr! | 


Mann gesehen, „Aeinen Typ übersieht 
$ Spolberg? 


“gs er 
ca 
Kl ge 
6 _ IS 


Folge ihm, wenn er geht! Ich Ä 
will unbedingt seine _ PA 





Der Knabe hat eine unglaub- 
liche Ausstrahlung! Ich bin 
zutiefst beeindruckt! 
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Aber jetzt muß ich % 
dich verlassen! Ich 
hab’ noch eine 
dringende Ver- 


u RE 


Köstlich, 
Donald! 


Was kann sie nur für eine 
dringende Verabredung 

„ haben, um diese Zeit? 
Ach, egal! 


= Er geht zu Fuß! 
Wunderbar! So kann ‘ 
! er mir nicht ent- % 
wischen! 





Ich stecke in einem totalen Tief! 
Bürse, Geschäfte, Steuern... heute 


fi N | 
| “Url. aa 


Er scheint am Boden zerstört zu sein! | 


Er hat mich nicht mal gebeten, 
gratis für ihn zu 
arbeiten! 
= u 


Er: 
IR 


läuft alles schief! | 


| ur 

| ee, | 171 
Si BS- > 
DrEn . - 


Onkel Dagobert! | 
Wie 
geht's? _ 


Es ist, als hatte 
sich das Pech J2 
an meine Fersen 
geheftet, 


" Hm... das tut 
| mir leid! 


Ach was! Auch ihm 
wird's früher oder 
später wieder 
bessergehn! 





| Das muß sein Haus 
sein! Prima! Das 
läuft ja bestens! 


Der junge Mann ahnt ja nicht, was da für 
eine Überras auf ihn zukommt! Junge, 


Ach, was gibt es Schöneres als | Be r 
nach dem Essen ein gutes _Kreisch! Einbrecher! 
Buch zu lesen! 





Oder war das 
vielleicht ein Unfall 
draußen? 


Ich wollte nurein- \] [Ich komme, um dir zu gratulieren, 
“ parken, aber die Donald! Daisy hat mir von 
% Bremsen haben nicht deinen sensationellen 
pt 


rtolgen erzählt und... 


“ 


0.8 


h 
" 
= 





Los, komm rein! Ich 
mach’ dir eine schöne 


Ehrlich gesagt; ıch 
hab’ gar nicht arı 
dein Glück geglaubt | 
und wollte mich 
schon heimlich 





Aber mir ist die Lust dazu 
gründlich vergangen! Das 
ist heute nicht gerade mein 

. bester Tag.. 







Heute geht einfach alles 
‚schief! stell dir vor, ich... 


a te EEE 





‚Bitte versprich mir, daß dus Stell Jir vor, ich | 
„niemandem erzählst! 4 I hab' meine Brief- 
E - tasche ver- 
loren! 
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Hallo? Ja, Donald Duck | N, 7 fHier spricht Stella 


am Apparat! t Tu Wal  Sterz, mein 





Wie? Ich soll sofort d: Entschuldige bitte, Gustav, ich muß ] 
die Colamount-Auf- ir weg! Du kannst mir deine Miß- 
nahmestudios kommen? geschicke ein andermal 

_ Bin schon unterwegs! E erzählen! 


[ Und schon 
wenig 
später... 


Ach Liebster, du willst schon 
weiterziehen”? Bist kaum 
_zurück und verläßt mich 





b inas! | 
G | es Warte, Geliebter! ] | 
"Bleib bei mır! | 





" Nun? Wie VFER Sie waren fantastisch, 
ware” Sag Due ze u Donald! 


Siesind Wi Der geborene \ 
ein Natur- ® \\ Schauspieler! / 
talent! — 


Wenn Sie so fotogen sind wie I Auf Wiedersehn, mein 


& schauspielerisch be- ILieber! Danke, daß Sie 


gabt, machen wir ind! 
morgen einen 





| Ich kann’s noch gar nicht 
glauben! Ich, ein - 
Filmstar? | 


Das wird ein toller Film! 
Sogar mit Außenauf- 
nahmen in Afrika und 

—_in der Südsee! 


So, da wären wir 


wieder! Mal ge- 
Wire ob's schon 
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ee de en) 


Kr 


Hihi! Ich lerne kostenlos 
die schönsten Orte der 
\ Welt kennen und scheffle 
tonnenweise Taler! 


Du hast eine Reise für vier 
Personen nach Gran Cambaria 
_ gewonnen! 





[\ichts Weltbewegendes, aber Preinher \ umnon 
mmerhin! Sonst noch was, II dich f Wirhaben 
' will die ih ' 
— Herrschaften? sprechen! “4 ihn erst mal ıns 
oz Wohnzimmer 


cht! 


das Abendessen! A 
' - Fr 


f 
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Mein Wohltäter! Wie schön, 


Sie wiederzusehen! 


Ich hab’ Sie heute 
morgen im Fern- 
sehen gesehen 
und kann mir alles 
denken! 
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Sie hatten recht! Mein Leben hat sich 
seit damals wirklich total 
verändert! g 


Setzen Sie sich lieber! Ich 
glaube, Sie werden 
es gleich nötig 


ich habe schlechte Nach- \ Sagen Sie schon! 
richten für Sie! Ich habe Heut hab’ ich vor 


gemerkt, daß ich 
einen Hechenfehler 


nichts mehr 


gemacht habe und... | 


Mi u He 
I 





en e War are | Das ist ja das Problem! 


ie haben zuviel Glück! 


das Glück aus A | fi : 
allen Poren! _ Kt = | Da 


Aber das Glück ist ein kostbares Gut! Undich Y Es läßt sich nur verlagern! Das 
habe leider zu spät bemerkt, daß es nur eine j | bißchen Glück, das es über- 


bestimmte Menge an Glück gibt! befindet sich 
E - te IEMam : 
Talisma 


"Und da ich leider die restlichen 99 Füllhörner zerstört 
habe, wird sich binnen kurzem alles Glück über 
u _ „Sie ergießen! 


Hihil Das. 
ist wunderbar! J 


SEERR 


| De 
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lo nein! Das ist schlimm! ” O weh! Ich M Al h f F „werden — älle außer Ihnen 
Die anderen Einwohner A ahne schon. 1, {BP | inabsehbarer Zukunft nur 
von Entenhausen... ee . noch vom Pech verfolgt 
















Bis jetzt sind die 
‚ Auswirkungen noch nicht 
| spürbar, aber... 


und Gustav 
haben... huch! 






Hm... ich fürchte] 


i 
AN a Hl 


u REN 






ut mir leid, ich 
ann nichts 


"/ Ich putz' 
A esaufl 
7 ' 


3a 


| Ich bin gestolpert! Ich 
weil nicht, wie 
das passieren 
. könnte! 


Sie hatten recht! Die | [[f Waskönnen wir Ganz einfach! 
Pechwelle schwappt da machen? Wir müssen den ! 
bereits über die | Talisman zerstören! 
Schwelle meines - 
Hauses! 
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Genau! Und zwar auf ) | | Das Glück, das ich 
| der Stelle! heute halte, reichte 
mir für mein gan 
zesLeben! I 


Ich werf' ihn ins ' Halt! Warten Sie h och eine letzte Infor- 
Feuer und... —\ noch, Herr Duck! a7 mation! Allerdings die |} 


unang enehmste! 


magischen Dekompen- 
salionsgesetzes gehen 

in dam Moment, in 

em Sie den Talisman 





alle zuwor durch ihn erworbe- 
nen Vorteile verloren, und über 
Sie ergießt sich augenblicklich 

— eine Welle des Unglücks!, 


Wenn Sie auf Ihr 
Glück nicht ver- 
zichten wollten, 
| wer könnte Ihnen 
das verdenken? } 









Aber das ist ja schrecklich! Jetzt habe ıch 
mich gerade erstan diese „ 
Glückssträhne gewöhnt, und 
schon soll ich darauf 
verzichten? 






* Die Lastder & 
Entscheidung 
liegt allein bei / 

Ihnen! | 


u. Ei B"; 2 sa 
„| Genauin Ä — 
: || diesem Es ist unglaublich! Durch 
- || Moment... ein postalisches Versehen, 
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Kopf hoch, Sie 


tapferer junger 


Irre ich, oder hat 

das Telefon jetzt F- 
| einen drohenden & 
_ Unterton? rk 





... 100 000 Karten mit der nchtigen Lösung 
zum Glücksrad-Rätsel! Damit fällt der 
Gewinn für Herm Duck 
auf zehn Taler! 


F = 3 - = Fz = au 
Sie haben sich für 


adie selbstlose Lösung 

entschieden. Jetzt | 
müssen Sie 

leider die Fol- 

gen tragen! | 


{H 


1 
HUT, 
lt 


Betrachten Sie mein 
großzügiges Angebot 
Ei als null und 


ich werde mich hüten, meine \ 
Marmeladen von einem bettelarmen 
Verlierer wie Ihnen anpreisen 


zu lassen”?! Ist 
46 ' das klar? 


Schon wieder? Die 
Pechsträhne scheint 
nicht mehr 





steller, aber leider keine 

, Spur von fotogen! Daher 
müssen wir jemand 
anderen nehmen! 


jr 





SE Sie sind ein gesan er Dar- ' 
a 





Grmbl! Voll und ganz, du elender\ 
; Marmeladen-Heinil! 


tut mir so wahnsinnig | 
leid, Schatz! 


Schon gut, Stella! 
Trotzdem vielen 
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Re or den Der! hierY...direkt vorf Er wollte sich er- 
al gestem abend einen unserem kundigen, ob zufällig 
r 100-Taler-Schein iemand den Schein 

verloren... | Ä gefundeg hat?! 


Sie sind wirklich 
eine ehrliche Haut, 


'/ Wenn ich das nur auch behaupten % 
könnte! Du schuldest mir seit einem j® 
halben Jahr die Miete, 


WA 





Ja, äh... du kriegst Alles leere Worte! Wie wär's mit diesen 
sie bestimmt! A | Ich will Geld teuren Golfschlägern 
2 Zi sehen! Sofort! hier? Siesind 1 
| | nagelneu! 


| { Das heißt, eine riesige 
4 Pechsträhne kommt 
m auf mich zu! 





Das erklärt mal dem Schicksal! Ich bin 
und bleibe eben der ewige Verlierer, 


Ä Du hast dich 
vorbildlich verhalten! 
Echt! 





Wenn du zwei Wochen das Feld Wir haben doch 
räumst, kann dich das Pech noch die Reise nach 


a | - a ' inf 
nicht antreffen! | Gran Cambaria! packe 


schnell! 


können die Pechsträhne eu _ 
überlisten. u : 


I nr 


..Und es schaffen, a ganz leise | 
das Flugzeug I) „sind... „= 
rechtzeitig zu f EM z 


erreichen? or 
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mn da verschlang der böse Hör auf! Das ist Immer den armen \ ) 
Wolf mit einem Haps die..." _ echt gemein... „Wolf anzuschwärzen! | | 










Ich kann's 
nicht mehr dieses Märchen dach leicht habt 
; hören! total veraltet! ihr ja recht, Schlaf gut! Und träum 
Kinder! | was Schönes! 












Danke! Gute Nacht 
Kinder! Bi 


Wenn ich daran denke, wie \ 


Fo e 
i ..die alter Hausmärchen 
gern ich in meiner eigenen 


gehört habe! 
u 





Vielleicht sollte man sıe etwäs re ie Frage ist 
modernisieren ri ig nur, wie I 


en Fi Ef 
et w; r A 
- ? # 


AMT 

ANuNIEN | 

ALRNLLITL SIE BE 
il MALLILTILETER 

| IH 1i 1 
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= i „7 P u = 

| | IP . moverne ru ” 

| (ye\ Te I! 
j" h \ 


at, 


AT hi 
in, 


kit 


“ Nein, das gibt's doch nicht! 
ch glaub", ich träum’ noch! 





Ich bin die Fee, die du dir gerade im 


Traum ausgedacht hast! 


Das ist alles nur die Schuld von 
diesem Düsenreaktions- 7 





Der ist so schnell, Das hab’ ich 


den Halt 





Also dann, tschüs! Ich muß 
wieder nach Hause! 


ITDTUT TEE 
Esisteme N AUT 


Katastrophe! , LT Eu 
— AN N 


\ "mn 


£ 
> 


| — 
Für mich sieht das } 
eher aus wie ein 


Staubsauger! 









Wo ist denn } 
das? 


In der Märchenwelt | Eigentlich kenn’ ich dich als hell- 
natürlich! Wo denn wohl sonst? | ‚  waches Kerlchen, aber... 


„jetzt bin ich 
, das nicht? 7 


Wie soll ich auch hell- j idai : a 
|wach sein, wenn ich | A |bin ich mir noch nicht ganz im\ 
eben noch tief ARE klaren darüber, ob das Ganze }| 
j _-71 |hier nicht ein Traum ist! Du | 
bringst mich total ——, 
durcheinander! _ BA f 


Hach, bist du aber süß, wenn du dich | Ich reg’ mich nicht auf, ich bin die 
' | > Ruhe selbst, verflixt noch mal! 





Ach, übrigens, ( Laßhören' Je If Hast du Lust auf einen kleinen 

da Ra ui eine | Ausflug in meine Welt? 

| gel n . 
engine | Wie? Na, 


ich weiß ' 


Sehr gut! Wer zaudert, sagt ja! \f Wer weiß, viel- Los, steig 
Komm schon, wir starten! leicht find’ ich da | | 

- ja ein neues 

Märchen für 

die Kleinen! 


auf 





Hinter dem Wolkenreich des Vergessens 
erstreckt sich das unendliche Heich 
1 der Märchen! m—— 


Was ist das denn? ß mich mal über-] (...Na klar! Wie konnte, 
Eine Tinten- ” legen! Vielleicht — mir das nur 
s > ıstdas.. “EN passieren? 


Entschuldige! Ich hatte ganz f" Aber das haben wir gleich! 
ee nee Segen | Hm... Kürbis für Cinderella, 
a auf die richti | ZU Dro- ur un 
’_ grammieren, in der er uns| re 
in das gewünschte Mär- us um 
m; Chen bringen kann! 





f Nein, die heben wir uns | 7 ...jetzt brauchen, ist die f Äh... ich dachte, 
lieber für Bet auf ’is=@ m Zauberflöte! ' das ist eine Öper 
Was wir.. | | | - ' von Mozart? 








/ Na also! Schon 
geschehn! 







Sa auch de. 
neue Form für 
meinen Besen, die 
| uns in das Reich | 
des Rattenfängers | 
von Hameln trägt! | 
Du kennst doc 
rg Märchen, 
od r? 









Eine Zauberflöte, die Noten 
ausstößt! Eine richtige kleine 
| Nachtmusik! 









Oooh! Schau nur! Die . das sind sie! Aber zu 
drei kleinen Schweinchen! denen sollte uns die 
[ Zauberflöte diesmal nicht 


Meinst du, sie werden \/ | | Und wie willst 
vom bösen Wolf verfolgt? 7 glaub! ich <A du das so genau, 
| eher... | | 
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Schluck! Der Wolf! 
Hören wir mal, was 
passiert! 


Spielst du Fangen | Laßt's gut sein, Kinder! 
mit uns? Heute hab’ ich keine Zeit, _ 
” Fe | \ euch nachzu- 
stellen! 


f Ätsch, ätsch, fang uns V_ Pst,Bruder Y Du weißt doch, wir 
A doch! Du kriegstuns 4 Schlau! Verdirk,” wollen mit dem großen 


nicht! s! bösen Wolf Frieden 


\ A = 
- -. 
L-- 
u ı = Ew L 
F Le 
’ it 
Eu eo 
„in 





f” Aber... wieso verfolgt \ / Ganz einfach! ...in Wirklichkeit zu hohen 
er sie denn nicht wie Weil der quite Blutdruck hat und der Arzt « 
sonst? N Walt... ihm jede Aufregung... 


| Ich dachte immer, die Märchen bleiben 
50 wie sie jeder f 
kennt! Von wegen! 


% 


HH 


dr 
% 


in} 
he 4 nt 


Siehst du zum Beispiel 
das häßliche Entlein da 
unten? 





Na ja. es ist häßlich wie 
eh und je! 


Keiner liebt Ihm geht's wie allen 
mich, weıl ich so | anderen! 


Am Anfang ist 
es häßlich, aber 
dann entpuppt 
—ı es sich als... - 


Br stolzer Schwan! Das arme ‘ ’Buhuuu! Ich in‘ 
Ding! Es bräuchte dringend A 18) häßlich En 
F- i % ® = 
Bea et % so unglücklich! 





“ Wenn mir doch “ Essucht =, “ Ach was! Da weiß 
„ blioßeiner _ nn seine Mami! “ , ich hier jemand viel 
helfen könnte! Tage 


E: Geeigneteren! Hihi! 


TE 


Sprich bitte nicht 

. da niemand ein? oa „ immer so in Rätseln! 

arena nenz! 
u 


An Heut geht es fach was! Denk einfach daran, du 
MA mir besonders bist wichtig und wertvoll, 
’ ' d weil du eEgan bist auf 


dieser Welt! 





Br Entspann dich! ER RE 7 ” Alle laufen sievormir \ 
| | weg! Ich fühl’ mich so 
N Fr überflüssig und 


nutzlos! 
























7 Sei ganz unbesorgt, Kleiner! 
Diese Minderwertigkeitsgefühle 
sind typisch für dein Alter __— 


Echt gut, der alte 
Kauz! Der hat sich 
wirklich an die heutige. 
Zeit angepaßt! __ 









i 


Wenn du größer bist, wirst du YA 2 £ Pst! Es ist Zeit! 
dich schön und wichtig fühlen! a 
| | zir- Ä TEEN E Wie? Ach " 
Wie schön! I ’ so, gut! 
Vielen Dank, Ä \, Gehn wir! | 
„ Herr Kauz! m um 


Ich muß zugeben, die Welt der Natürlich! Nur die 
Märchen hat rasante Fortschritte Eltern müssen sich, 
jetzt Sue, 
anpassen! 




















Sag'’s ihr lieber 
nicht, sonst ist, 
sie beleidigt! 


f Unter uns gesagt, 
sie ist ein bißcheg 





Ins Märchen mit dem 
| a von „ 


Hm... mal sehen! Wie 
ging das doch gleich 
noch? 


Ja, richtig, in Hameln in 
Deutschland! Das ist ein 


Ah ja, der ...die Kinder entführte, 
mit seiner Flöte... $ bare Stadt von den 
' Ratten befreit hatte! 


Ja, aber jetzt hat es sich 
verändert, weil... 


Schluß mit 
den leeren 
ersprechungen| 





_ Weg mit diesen £ Aha, da ist er ja endlich, der Herr Bürger- 
Dreckschleudern! meister! Hoffentlich hat er einen brauchbaren 
? Wir protestieren! | | Vorschlag! | } - 


Schluß mit Mein Sohn hat noch nie das _ A f Liebe Bürgerinnen und Bürger 
dem Miet! Licht der ! ich habe für Sie die Lösung I” 
r Sonne all unserer 
erblickt! BI | _ Probleme! 


nf 
v 'M 


Hier, der Soll das ein 
Rattenfänger von Witz sein? 


| 4722 7 Jetzt fällt's ee 
eln!' | | 
Hameln J | —: A mirein j 





Noch ein kleines Aber hier sind Du kannst Tai Aber mit 
pißehen Geduld und keine Ratten, jetzt anfangen! Vergnügen! 
Vertrauen! „sondern Smog! Ä | 


Tiruliliil 9% 
Tirulaaa! ® 





5 Tiruli! Tirula! 
_Tirula! Tiruli! 
— m 


Der Flötenspieler zieht 
| den Smog aus der Stadt ab! 


Da seht doch! 
—ı Nach so vielen Jahren 
7 kann man endlich die 








Ich hab's ja Das wichtigste ist, daß man 
; schon immer gesagt, seine Bürgerinnen und 
er ist der Beste! Bürger zufriedenstellt! 








= Ee | 
Klar! Was sagst du zu Phantastisch! Aber wie entsorg 


total verändert, | en) d. der Flötenspieler jetzt 


lichen Fassung? 


meine Liebe! den Smag? 


So, jetzt muß ich meinen | Ist jetzt | 
Düsenbesen wieder ver- | Schluß mit der \ 


wandeln! Zauberflöte? 








„müssen das Transport- 
mittel wechseln! Ä 


% ein anderes Märcher 
\ besuchen und... 





Na, wie findest Hihi! Ich 
du das? Gut, . glaub‘, 
f diesmal errate 
ıch das 
Märchen! 


| 7 Sol Und schon 

| N sind wir bei ihrem 
schönen £ 

Schloß! 





cr? Na, wenigstens ist das Y_ Wart's nur 
1 Schloß noch unverändert 
geblieben! 


sogar der große Ball- * 


saal ist offensichtlich 
noch derselbe wie 











B° Zauberkleid, sei IE 
schnell bereit! Bibbidi, 

bobbidi, bu! Ä 
$< ef Juchhu! Daist 1 | 





die Musik! 


Auch die herr- 
liche Treppe ist 





Mit meiner Zauberei, da ( 
mach' ich mancherlei! 


' Bibbidi, bobbidi, bibbidi, W 
> bobbidi... 


Jetzt bin ich aber 
gespannt! 








af "Schön! Cinderella und ihre 
m _ gute alte Fee! Genau wie 1 


x *,» ich sie in Erinnerung F 
A. Fin hatte! vl 
m m Eu atte! f 

Er de" 


a ®# 
" ' + ur E2 








nz = en Hihil Das ' 
le sieht nur so 
4 iM aus... 

% m 





igitt, nein! Das \/Aber meine Liebe! 
paßt mir noch Das ist das 
weniger! 





’ Ich kann mich‘, 

nicht erinnern, , 
daß sie damals“, 
so kapriziös ; 





Aber es gefällt 
37. Kleid, das ich mir nicht! 
_ dir zaubere! 





Ich will was wirklich Schickes, \, Was hör’ ich da? 
damit ich den Schönheits- 1 Cinderella nimmt an 
wettbewerb auch bestimmt 

ewinne! 





Sie will nämlich 
Miss Märchen 2000 
„ werden! — 


7 


Außerdem beherrscht sie klassisches w 

und modernes Ballett, Gymnastik, \n.4% 

Eislaufen, Reiten, Schwimmen, Polo, [ET 
Rugby, Golf, Hockey, Fechten, a N 
T . 


ennis... 


Nichts zu machen! 
Rasch, zaubere mir 
ein neues! 


Sie studiert an der 
Universität und spricht 
23 Sprachen! 


Vs i 


uw Al 


Zauberrobe, schweb herbei! 
Bibbidi, bobbidi, bei! 
 _„ir er 





[Und die beiden bösen 
Schwester sind berühmte 
Femsehstars geworden! 


= nF 
Regisseurin istdie [7 Jchbin 
Stiefmutter! stärr vor 

ser Staunen! g 


| 
|| P 
| 


= 


u F . er 
gen 
Fr 


| Na, 
bar erra 
Fı 


schon 
tan? 
A il Er M/ “e 
Rx \)) » > 


F 


eye 


| Sie spielen vor allem in Horröor- = 


filmen mit, die es im 
' Video-Verleih gibt! 


omm! Ich entführ’ dich auf ein 


anderes Schloß! 


et 
— f AIR 
f u iR 


ie Mir IR] u N 
ll 





Die nächste Märchengestalt YDu meinst die böse) 
verbirgt sich in | Königin? 
unterirdischen 

\Gewölben! 


ra: { 7 Gleich wirst du's 
sich auch (5 er IN erfahren! 
verändert? “ 


‚Die unterirdischen Gewölbe | 
sind noch dieselben! Und sıe ist | 
schon wieder dabei, einen Apfel 





| He! Was macht sie denn? 








ch kapier 
gar nichts 
_ mehr! 


Sie macht Apfelmus aus 
vergifteten Apfeln! 









er N DT a) 
N 


müssen ihr = Mi il Y 10 


folgen!  , Mal Die | Ah #. 
Fa“ TH Fr Be 1, 
3 Y $ 5 A % E Ei Hl 


ge Soieglein, Spieglein an = 
B* der Wand, wer ist die 

F, Schönste im ganzen 
4 Land? _* 


Ja, meine hautpflegende | 
Feuchtigkeilscreme ist ein ” 


wahrer Jungbrunnen für jede 


Haut ab dreißig! 


Macht sie Ist 
jetzt etwa in eine guie 


Kosmetik? Idee! | 


) Frau Königin, mit 

" dem Geschmier ıst 
jede Frau die 
Schönste hier! 


Haha! Damit 
erobere ich die Welt! 


lich jetzt müde! Ich 


möchte nach 





der ideale 
Wohnmobilbesen! 


f Los! Komm mit! Ich verwandie 
schnell meinen Zauberbesen... 


”7 He! Keuch! Warte doch! 
| Ich... ich... - 


Juchhu! Endlich! 
Davon hab’ ich ein 

Leben lang ge- 
träumt! 


Na also! Ich muß nur 


noch die Wahltaste 


" drücken, und schon 


heißt's tschüs! 





Jetzt reicht's aber mit diesen] 
Raketen, die hier dauernd 
vorbeizischen! 


Komisch! Mir kommt's vor, 
als hätte ich geträumt! Ah, jetzt 
weiß ich wieder! 









Und so, am nächsten Abend... 


aber der Wolf macht gerade eine Diät! 
Er hat zu hohen Blutdruck, müßt 
ihr wissen! 
er Waas? 
Schrecklich! 













ER. 


„Und die böse Königin stellt Haut- 

| cremes auf Apfelbasis 

k "7 was redest du 
da? 


'Findest du 
nicht auch... 


Modern oder klassisch... 
Meinst du, wir glauben noch 
an Märchen” 





PIE U y | 


Das häßliche Entlein geht zur 
Analyse, um seine Minderwertigkeits- 
komplexe loszuwerden... 


..daß Märchen so bleiben 
sollten, wie sie jeder 
kennt? | Aber. 
ah... ich dachte, ihr ° 
wolltet lieber eine 
moderne Version? 





‚ pahl 








Aber bei dem, wa 


demnächst passieren| | nur nach Arbeit | 


wird, kann einem 


wirklich der Angst- 


5 8 Dabei wollte er ' 


suchen! 


schweiß ausbrechen! 


Es begann damit, 


daß Onkel Donald 


wie vom Erdbode 
verschluckt wär... 


u‘ Das glaubst 
du doch wohl 
ı selber nicht! _ 


ni 


blindes Huhn unser 
findet auch mal Onkel 


A einKom! „A, Donald! 


Das Theater 
kennen wir 
echt schon zur | 
enüge! 


weiß meine 
Qualitäten zu 
würdigen! 


50 lange hat das % 
noch nie gedauert! 
Außerdem hätte er ja 
auch mal anrufen 
können! 


Genau! 
Und das 
Schlimmste 
steht uns 


Wenn er 
nämlich wie 
üblich nichts 

gefunden 


Ich schätze, wir haben uns 
diesmal geirrt! Seht mal, Onkel 
Donald flippt schier aus vor 
lauter Freude! Änscheinend 


Vielleicht hat \ 
er was gefunden 
und mußte gleich 

anfangen! 


„dürften 
wir ihn 
spater 
wieder 
trösten! 


ja mal 
ganz was 












7 Bereitet mir auf der Stelle ein ur Nicht zu glauben 
Festmahl, Kinder! Tischt auf, 
was Küche und Keller bieten! 
Ich hab’ eine Anstellung! _ 









Idu uns hier den ganzen Tag 
lang schmoren und spazierst in 
der Stadt auf Jobsuche herum, 
und dann erscheinst du hier und] 
willst uns auch noch | 

verschaukeln! 





“ Das stimmt 
nicht! 


| Nun, ganz einfach! S.K.l. heilt N 
Satelliten-Kontroll-Inspekteur! doch ganz ordentlich! 
Und ich bin der Stellvertreter Hast du auch einen 
des Vize-Satelliten-Kontroll- | Untergebenen? Und 


Inspekteurs! | wer ist eigentlich dein 
=; Arbeitgeber? 


FE 







Als stell- = 
vertretender 
Vvize-5.K.l.! 





etzt reicht's aber, ja? Erst läßt a NV Ar MißE richt y | 5 
doch zu, daß gleich ausfallend Dann drüc 
du bei der werden, nur weil ihr die 


Müllabfuhr \ Abkürzung S.K.l. nicht £ deutlicher aus! 











dich gefälligst | 


versteht! G 





Der Laden gehört Onkel 

Dagobert, und Vetter Dussel 

ist mir als Hilfskraft zugeteill 
worden! | 
| 5 Au Backe! 

{| Das wird ja ein! 

N tolles Team! | 


























..die um die Erde 
kreisen und die ver- 
schiedensten Funk- 
tionen haben. Unter 

anderem hat er 
Satelliten... 







Ob ihr's glaubt oder nicht, 
ı aber wir haben dort eine 
sehr verantwortungsvolle 
| Aufgabe! Ihr wißt ja, daß 
Onkel Dagobert diverse 
Satelliten besitzt... 


..für Telefon, Funk und 
Fernsehen, Weltraum- 
forschung und so weiter 
und so fort! Ihr kennt 














Genau! Wenn aber rund um die Uhr alles \ 
unter Kontrolle ist, hat man die Garantie, sofort 

einschreiten zu können, sobald auch nur die | 
geringsten Anzeichen eines klitzekleinen 
Risikos auftauchen... 










Nun, gelegentlich spielt so ein Satellit 
| verrückt, und was das heifit, wiBt ihr 
ebenfalls! 













O ja! Er droht 
abzustürzen! 


Undman * 
kann den Schaden] 
sofort beheben! 


| Börp... war das gut... gähn! An, 
daß ihr das begreift! Aber genug der jetzt spür' ich erst, wie sehr mich 
langen Reden, ich bin todmüde und \ dieser Tag geschlaucht hat! 
halb verhungert! Laßt uns schnell | — 
was essen, und dann ab ins 
Körbchen! 


F 
J 

EN 

hr;> AYY} a. 
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7 Ab in die Kiste! Morgen 
muß ich fit sein! Ich trag!’ jetzt 
schließlich die Verantwor- 
tung für Onkel Dagoberts 
gesamten Satellitenpark! 









I Äber dann, eine 
Stunde später... 














Was denn” % 
Sie auch, Herr 


"Satelliten-Kontroll-Genter 












Sagen $ie dem 

[| Chef bitte, daß ich 

\ nächste Woche leider 
krank bin, Fräulein 


Fräulein Zeisig, 

|) sagen Sie bitte dem 
Chef, ich bin nächste 
Woche nicht da! Ich hab's 

! mit den Bronchien! 





Von wegen 


Ja, sowohl Donald f stöhn! So lang- ' 
als auch Dussel weilig hab’ ich mir | 
nehmen ihren das hier aber nicht 
neuen Job sehr vorgestellt! 
ernst. Die ersten er 
Tage beim S.K.C." 
vergehen denn 
auch ohne beson- | 
dere Vorkomm- 





Stellvertreter! Die 
Putzkolonne sind 
„wir, mehr nicht! 







Ich muß dringend in die Berge, meine 
chronische Angina auskurieren! Sie 
kennen das ja! 









Ich richte es aus, 
Herr Vize-5.K.l.! 






Zeisig! 







| © ja! Mein Arzt hat mir einen 
Aufenthalt in der Südsee ver- 
schrieben! Ich krieg’ hier 
keine Luft! 







Ma gut, ıch 
werd's ihm 
ausrichten! 





Ich fürchte nur, daß Herr Duck wenig 
Verständnis für Ihre Wehwehchen 
aufbringen wird! 






müssen sich in den Bergen und in der 
: Südsee erholen? Hach, tun die mir 
, jeid! Andererseits... 


dann platzt mir der Kragen, wenn ich das 

höre! Sagen Sie dem Generalinspekleur und 

seinem Vize, daß sie fristlos entlassen sind! 
Ich brauche hier Mitarbeiter, keine Simulanten! 
So, und wer sind die Stellvertreter der beiden? 


Ihre Neffen 
Donald und 
Dussel! 


Ir 


„Was sagen Sie da? 
| Ah... pardon... räusper... 






) 


„wann ich denke, daß mir mein Arzt seit 

Jahr und Tag sagt, ich solle kürzer treten 

und ich noch nie im Leben einen einzigen 
Tag krankgefsiert habe... 


Heißt das, die Überwachung obliegt ab 

sofort diesen beiden Taugenichtsen? 
Das soll doch — 

wohl ein Scherz 
sein, oder? | 


Leider nicht, 
Herr Direktor! 









Und wieso gibt es keinen S—. |/ Weil der letzte zuverlässige Y 
fähigen Aufseher, auf den Aufsehar nach seinem 37. Ver- 
100prozentig Veriaß ist? such, eine Gehaltserhöhung zu 
Können Sie mir das mal bekommen, das Handtuch gewor- 
fen hat und zur Konkurrenz 
gegangen ist. Tut mir leid, 





Grrrrrrrrr! 
Ich werd’ noch 
wahnsinnig! 







"Versteh doch, Dussel! Endlich mal eine ver\ | | 
en [| antwortungsvolle Aufgabe! So eine Gelegen- meinst! Mir ist \ 

Sofee ae a heit kommt nie wieder! Wir werden dieses alles racht! 

Situation Kaken. Zentrum doch wohl kontrollieren können) EL EIN. 


| unsere beiden 

| Helden nun tatsäch- 
lich die Möglichkeit, 
ihre Fähigkeiten voll 
unter Beweis zu 
stellen! Werden sie 
ihre Chance nutzen? 


#7 Ich bitte dich, was ist denn da schon zu Ich orklär dir | 

tun? Das ist doch für zwei Computerfreaks | | mal alles! Also, das ist Tel-Duck 921 
| wie uns beide ein Kinderspiel! Unsere ein Telefon-Satellit! Der neueste, der in 
| Vorgänger haben doch auch die Umlaufbahn 
Na ja, geschossen wurde! 
nicht nur... 
















Du sagst es 


Kontrollieren wir ihn mal! IT Dasheißt. alles ist 
Da, Umlaufbahn regelmäßig, | 3 ala yes RER 
Geschwindigkeit konstant, die Sende-, PESUMOR, SIMMESZ EN er 
TICKEL! 
sich 
AR, 


at 


| 
v Die beiden da Mann. das ist 


So, und das hier 7 Ja, undderistiür | | | 
ist ganz eindeutigein / die Übertragung von] | Semden ebenfalls/ rklich der ideale | 


Satellit für die Über- | ) ; 
ag en Kinderprogrammen! | nn Job für mich! Bessei 
gung P Sieht man schon anı weil ich se en] hätt ich's gar nicht 


sendungen! 
g : der Form! f treffen können 


= FE; u 

% Wir sollten 
Routinejob denen was zum | 
wird ımmer \% Spielen mit- 
schnell lang-, bringen, und 


| Donalds Neffen sei wahnsinnig leicht, aber da 
dagegen sehen die | |irren sie sich! Dauernd auf den 
Zukunft weniger 1 Monitor zu glotzen kann ganz / | 
rosig. Sie haben Alan, | nön schlauchen| 7 | 
so ihre Zweifel FEN Ne ze er 












24 Stunden und 2424 Satellitenüber- 
prüfungen später stellen sich bereits 
erste Ermüdungserscheinungen ein... 











d Da kommt der Radio-Satellit für die 
Küchenrezepte! Die Sendung mit der 
| Oko-Tante, die immer nur mit Grünkern 
und braunem Kohl kocht! 





RE 
Wer. rg Eu % 


F Ah, da ist er wieder, der Typ | Ich muf3 mich mal ausruhen! 
mit der Übertragung der Wenn einem ständig Satelliten 
Binokelmeisterschaften! Ä vor dem Auge herum- 


48 Stunden und 
4848 Kontrollen 
später... 


„Wird einem direkt 
schwindlig! Ich hab’ das Gefü : 
ich flieg’ gleich selbst davon... | Ynd so kommt's, 
ins Reich der Träume! dal} man's nach 


einigen Tagen 
schon nicht mehr 
4 so genau nimmt... 





Doch das 
Unglück läßt 

| nicht lange auf 
sich wärten... 


Ach du liebe Zeit, stürzt da etwa ein Satellit | 
ab? Wo sind bloß die Herren Donald und Dussel? A, Bescheid! Irgend etwas stimmt ‘ 
Ich armes Ding kenn’ mich doch mit der Technik doch da nicht, da bin ich mir 

| überhaupt nicht aus! | ganz sicher! hr 













i Hallo, Herr Duck? Herr Direktor? l 
V Sind Sie noch da? Ich kann Sie weder = 
I hären noch sehen! Herr Duhuuuck... © 






Waaas? Ich hör’ wohl nicht recht! 





SITIEN VE NE 





Auweia! Der war 
ja schneller als 
der Schall! 


Moment! 
Wo stecken 
eigentlich 
Donald und 


Herr Duck? Ist was nicht in 


Ordnung”? Ich bitte Sie, so 
antworten Sie doch! 
Haasaallo! 


Natürlich, 
er mußte es ja sein! | 
Ich hab's geahnt! 


Erst mal 
den Alarm 
abstellen! 

/ Ha,ichhab' ja 
gewußt, daß auf 
ı die beiden kein 
| Verlaß ist! 


Was telefonieren Sie Va 
denn noch? Merken Sie | 
nicht, daß ıch schon 


Der WUZ 777", mein Börsenkommuni- | 
kationssatellit! Mein Augapfel, mein Gold- 
stück, mein Liebling! Aber keine Angst, 


ich werde dich retten! 


Hm, der WUZ 777 reagiert 


I nicht auf meine Notkommandos! 


Irgendwie schaffe ich es nicht, ihn 
wieder in die richtige Umlaufbahn 
zu bringen! 


















Da muß sofort einer rauf 
f und nach dem Rechten sehen! 
Zum Kuckuck, wo stecken bloß 
diese beiden Nichtsnutze von 
Neffen? Wenn ich die 
erwische... 


ein paar 
Minuten können wir diesen blöden 
Monitor schon mal allein lassen! 
Schleck! Ä 


Schnell, Dussel, zurück in den Kontrollraum! 
Das war Onkel Dagoberts Stimme... und er will 


uns bestimmt keine Gehaltserhöhung mitteilen! | | 


if M-meinst du? 
| Auwsia! 


Tja, wo sind die 
zwei wohl? Jeden 
falls nicht bei der 
Arbeit, wie man 
hier unschwer 














Megastra- Yını Unser J 

tosphärisch, dieserf hat halt schon 
Super-Galaxis- seine guten | 

Eisbecher! Seiten! 













Wo wart ihr denn? Aber das sag! ich 
euch, ich werd’ euch für den Schaden! 






Jetzt geht's um Sekunden! Zieht sofort diese Y Los, los, nun 

Schutzanzüge hier an! Und du, Dussel, trödelt nicht so! 
nimm gefälligst dieses alberne J Beeilt euch, ihr 
Aquarium vom Kopf! — /  Faul 


Wohin sonst? Also, ihr klinkt euch mit meiner Notraum- be 
kapsel in die Umlaufbahn ein und fangt den beschädigten 


Satelliten ab, bevor er endgültig abstürzen kann! Für 
einen Sicherheitscheck fehlt die Zeit, ihr macht 
„ daher einen Blitzstart! Sonst noch 
= Fragen? | 


\ Schreck! 


$ W-wo bringst N 


du uns hin? Etwa au 
‚die Abschußrampe? 


N 


Fi] 


Pe. 
# 


Br k R 2 





ir wollten bloaY Der Bordcomputer N 
tragen, welchen [ !$t schon darauf pro 
Satelliten du | grammiert, ihn zu finden 
und in seine Umlauf- 
bahn zurückzuholen! 


"u 
- Hört endlich 
(schluckuck!)... mit diesem däam- 
ja, we-we-we- 


f Und wie wir Ihn 
finden sollen! ; 


IR ‚ v Mr 


KIT 
m- Kl. 4 


Das ist Onkel 
Dagoberts wich- 
‚ tigster Satellit! 


Y Über den läßt er seine 
ganzen geschäftlichen 
Transaktionen laufen! 


| | Ausgerechnet | 
| um meinen WUZ 777! \_ der! Ojel | 
4 Hier, so sieht er — rn 


Was ist? Steht nicht so 
da wie vom Donner gerührt! 
Los, steigt ein! Bergungsnetz 
einholen, Klappe zu und ab! 

Viel Glück! Ä 


iA Saul 
Das können wir 


auch gebrauchen! Nr ! \ 
= ._ N h 


Wenn das mal nur 9 


gutgeht... L, 
| EN 


I IIch kann nur hoffen, daß 


beiden da oben nicht noch 
mehr Unheil anrichten. Sie 
müssen es einfach 

i schaffen! 





| 


Stöhn... wir 
Ärmsten! } 


Ja hrzehnten noch war 


Junge, Junge, hier geht's ja 

schlimmer zu als im Beruis- 

verkehr in der Innenstadt von 
ig; Entenhausen! 


Schau mal an! Eine 
| Ä Straßenkreuzung 
Einsam mitten im All! 

und verlassen im 


Ich werd’ nicht mehr! Hier Astj ‚ist das A Na ja, aber trotz 
gibt's sogar eine Ampel A A | heiß! Ein Glück, daß y dieser komischen 
mit Laserstrahlen! es " | wir hier oben den [ Ampel ist es ganz 
2 Helm abnehmen 4 schön hart, sıch 
| dürfen! " durch das ganze 
| ‚ Chaos durchzu- 





Jetzt schau dir den mal an! 
Gaht's denn nicht etwas schneller da 

‚vom? Nun schleich dich, du alte 
| Schnecke! 


f Ob Schildkröte oder Schnecke, was hier 


fehlt, ist eindeutig eine Umlaufbahn- 
URENNIERNE eEzTi 


Ne-ga-tiv! Falsch i-den-ti-fi-ziert! 
Mein Na-me ist Schild-krö-te 
02-96-46... bliiiep! 


[| Aha, jetzt düst sie endlich ab! Das wurde 


1 


Ir | 
Le Y7 NER) 


auch allerhöchste Eisenbahn! 


Ich... urgks... ich glaube, 
ich werd’ seekrank, Donald... 


A 
Et 

— A 
er u 


za 
ri, 
er] 
se 
| 


Ü-ber-schrei-ten der Höchst-ge-schwin-dig-keit in 
ei-ner FREE ko-stet 500 Welt-raum-ta-ler 


(arır! Wie bei uns \ 


162 


daheim 


u 





Hier, die Meßgeräte zeigen an, daf3 mit | 


| seiner Umlaufbahn alles stimmt! Ähem... 


" Onkel Dagobert X 

wird toben, wenn 

er hört, dal} unser 

Rettungsflug über- 
flüssig war! 


Hr 


A Ich hab' so den Ver- N 
dacht, daß mit ihm alles i 


bester Ordnung ist... 


uns die Kinder mitgebracht haben, damit 
unser Job nicht so langweilig wird... und 


Und wenn er’s gar nicht erst erfährt? 


Wir könnten eine Weile hier oben bleiben, | 


Gras über die Sache wachsen lassen und 


dann heimlich zur Erde zurückkehren! Das 





Was ist, ihr beiden Schlafmützen? 7 | rg ke weit In 2. 
Habt ihr denn immer noch nichts keine Spur! Aber wir bleiben 
gefunden? am Ball und suchen weiter, 
er Onkel Dagobert! 























Dann trödelt 
gefälligst nicht so herum! 
Und keinen überflüssigen 
Treibstoff vergeuden! Wenn 
ihr den WUZ nicht findet, 
werdet ihr ihn mir bezahlen! 













(sn | 
Vergessen wir's besser! 
Er würde es merken, das steht 
hundertprozentig fest! 










Bis 24 Uhr bin ich hier an meinem Bw Schluck! Wir müssen \ 
Schreibtisch zu erreichen! Also, beeilt euch, Durchsage... / UNS für ihn unbedingt was 
und meldet mir jede noch so unauffällige T 7 ausdenken, wieso dieser 
Kleinigkeit! Ich erwarte heutenoch | Wat ur ja J00le WUZ überhaupt Alam 
Lt euren Bericht! | res EN auslösen konnte! 


Ja, damit unsere Welt- 

raumreise wenigstens 

einen Sinn hatte. Sonst 
sind wir verratzt! 


„auld 


ara 


Äh... meinst du damit “ 


etwa, wir sollen den WUZ 


! aus seiner normalen Umlauf- 
wir Schicksal spielen! bahn werfen? 


zu ziehen, und zwar, Indem 


Hm... das könnte \ 
sogar klappen! 





So, nur ein klitzekleiner 

Schubser, und schon 

verläßt der gute WUZ 
seine gewohnte 
Umilaufbahn.. 


nein. haben sie 
nicht, und schon 
sind unsere beiden 
Helden dabei, ihren 
nialen Plan in die 
at umzusetzen... 


und werden ihn in Kürze 
abfangen! Alles verläuft Guf 
genau nach Plan! Seht zu, daß ihr 
| fertig werdet! 


’ 
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ar 
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Da hinten ist er! 
Schnell, raus mit dem Fang-| 
netz! Wir müssen ihn er- 
wischen, bevor er abdriftet! 


Der WUZ ist 
nämlich etwas 
übers Ziel hinaus- 
geschossen! 


Lind nun leiten wir das Erste- 
Hilfe-Programm und die Bergungs- 
aktion ein, dann sind wir aus dem 
Schneider! Das war wirklich eine 
gute Idee, Donald! 


Ich glaub’, uns ist da 
eben eın kleiner Fehler 
unterlaufen! 


| Da bist du ja endlich! Mein 

| lieber Schwan, du hast uns 

ganz schön ins Schwitzen 
gebracht! 





Aber das ıst doch der Muüil R 
Sat, Onkel Dagoberts Entso;. 
gungs-Satellit für seine Heizkrap, 
werke! Was tut der denn außse;. 
halb seiner Umlaufbahn? 


Schnell Na also, damit Hihi! Herzlichen 
geht man | ärst du wieder ın Glückwunsch... huch, 
\ ans Werk... /deiner guten alten was ist denn nun? 
| / Umlaufbahn, du — - 
kleiner Streuner, du! 


bahn von WUZ 777 hat 
ihn abgelenkt! O Schreck, den 


müssen wir einfangen, Dussajı 



















In der Tat, die falsche Flugbahn des WUZ 777 und die 
Manöver der Erste-Hilfe-Raumfähre haben die anderen 
Satelliten in ihrer Umlaufbahn gestört — und so sehen sich 
Donald und Dussel plötzlich in der mißlichen Lage, eine 
ganze Reihe von Satelliten bergen zu müssen, die alle- 
samt vom rechten Weg abgekommen sind... 












Tele-Duck-Sat- 
Vollkorn antwortet 


Los, den 
' Mangold-Duck- 
Sat 2 retten! 















Koch- 
Duck-Sat 16 
stürzt ab! | | 
Regen- 
Duck-Sat 5 









| BARRY  Secret-Sat- 
| Klever ruft um Hilfe! 
4, Absturzgefahr! 


richten-Duck- 

Sat 1 hat Duck- 
Video-und- 

Musik-Sat 


















Sat 17 meldet 
gefährliche 


Sport- 
h Havarie! 


Sat-DD ver- 
> schwunden! 






Mini-Club-Sat 
hat Kursab- 
eichung! 


Be 








Sat aus der Um- 
_laufbahn! 
Von all dem wird im heimischen 

Kontrollzentrum nichts angezeig! 





warum wohl? 


mi 

Es dauert seine 
"Zeit, bis man mit 
den diversen 
Rettungsaktionen 
"fertig ist, doch 

" schließlich hat 
"man's geschafft... 


f Jetzt nichts wie Erst müssen 


heim und ins 


erstatten! 


Wer heut nach den Rezepten 
der Dagobert-Duck-Teleküche 
gekocht hat, muß Bratwurst * 
mit Karamelcreme und Him- 
beersoße zubereitet haben! 


1/7 Junge, Junge, war 
das eine Arbeit! Einmal 
Ä und nie wieder! 


wir noch Onkel 
Dagobert Bericht 


' Autobahnraststätten spucken 





Und dann noch S 
' diese Landung! Na, 
Hauptsache, wir leben 


Doch dort erwartet 
unsere Melden 
etwas, mit dem 
sie nicht gerech- 
net haben... 


schrecklich! Was 
 hater, Fräulein 


Jammer! 
Schluchz! 


nn Zeisig? | | 
mittelvergiftung! Er muß vorhin | Ach 


irgendwas Falsches gegessen ] 


dc u 
F\ “ nn u IE = ee 
En N. ee 


. za ee 
1 Pa en ee 
zug Be 


Ä Na endlich! Wurde 
auch Zeit, daß ihr 


Die Essensautomaten an den 


Hot dogs mit Strohhalmen und 
Papierservietten gefüllt aus! 
| Die Leute toben! | 


* Ähem... hallo, 
Onkel Dagobert! 
Hast du Probleme”? 
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Und ob! Ihr müßt sofort zur Baustelle vom 
| Erpeistaudamm! Da bahnt sich eine 
| Katastrophe an! Seht zu, daß 

ihr da Ordnung schafft! 


Einen Augen- 
blick mal, bitte... 


Und so, nur wenig 
spater... 


y 


j a 
AauErT 
Hl IMiranr, 


Was ist mit unserem Rapport? 
Und mit unserer Arbeit am Monitor im 
Kontrollzentrum? Da ist doch jetzt keiner 
> ET; —. und.. 
Papperlapapp! Ein paar = 
Tage lang schafft das auch die 


IKontrollautornatik! Jetzt sputet euch, 


und geht schon! 


Te 
Fr z 


a 7 a 
an een er 


"n ABLE: E Na R ZuES3 ai '. 
I DREREEETN 1) AE 
m ae it. Ah EL TRY» A 

2072233037720 


wer Da sind Sie ja, 

Herr Bauleiter! Herr Duck! Nun 

Wir sollten... schauen Sie sich 
schluck! dasan! 





7 Sagen Sie, \v Stahlbeton, 
quter Mann, Schlagsahne, Vanilleeis 
ist das alles und Kakao! Die Zusam- 


tatsächlich aus [mensetzung der Mischung | 
Schlagsahne? wurde wia Satellit vom Zen- 
tralen Planungsbüro in 


Die werden ja wohl 
wissen, daß sämtliche 
Änderungen und Kon- 
trollen ausschließlich 

| über Satellit gesteuert 
werden können... 


Ist bist jetzt 
f noch nicht geklärt! Die 
sind noch am Prüfen, 
ob das Programm 
abgestürzt ist! 


| wie konnte denn 
so etwas nur 
passieren? _ 





Y Auf Baustellen \ 


/ _ Morgen fahrt ihr noch mal raus zum N | 
Staudamm und seht nach, ob das DaDD" 

die Katastrophe in den Griff bekommen hat! 
Und jetzt laßt mich bitte in Ruhe den finan- 

ziellen Verlust gebührend 


"Datenverarbeitungsprogramm der 


m 
/ Alles stoppen! \ 
Wir unterrichten 
erst mal unseren 
Onkel in Enten- 
hausen! 


dieser Größlenord- 
nung wird jeder | 
Arbeitsgang systema- \ 
tisch vorprogrammiert, 


Doch, doch! Durchsetz!N 
mit leuchtendroten Granit- 
[ splittern! Sieht sehr dekorativ 
Wie 
Schwarz- 
‚wälder Kirsch- 
torte! 





Ist gut, Onkel 
Dagobert! Wir 
gehen schon! 


beweinen... schluchz, 
schnüfl... 


Duckschen Deichbauer. 
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7 Also, wer oder was \ WRRRETO 
/ ist jetzt schuld an dem eider nicht! 


Ängstlich darauf ganzen Schlamassel? | Vielleicht ist's nur 
bedacht, die er | | “ein dummer Scherz 


Scharte im | oder ein Sabotageakt! 
Weltraum wieder | Oder auch reiner Zufall... 
auszuwetzen, EEE machen wir morgen 
versuchen unsere | RT H weiter, Dussel! 
beiden Hobby- 1 

Astronauten Schritt | 

für Schritt, das 

Programm des 

DaADD nachzu- 

vollziehen... 


so! Ich weiß, wir vorher noch zum 
daß wir's eilig Landwirtschaftlichen 
haben! Wetterdienst! Der liegt 
77 auf dem Weg! Du weißt 
schon, wegen des 
Berieselungsprogramms... 


.z 
A 1 
ni. Fe ’ r} 


_ u Stimmt! Um diese | 
Möglichkeit? Der if Zeit sind die Straßen| | Wo wollen 


Verkehr in der 3 doch sonst immer denn die 
Innenstadt ist ja = | | Leute alle 
katastrophal! 


Ja, wer wei? \iaı. 
leicht stecken die 
Panzerknacker da. 
hinter... oder Klaas 
Klever? Oder gar 
der große Unbe- 
kannte? 


Im Radio 
haben sıe gesagi 
im Zentrum gäb's 
alles zu Schleuder- 

preisen! 





er Anh, endlich 
grün! Jetzt aber 
Tempo! 


An der nächsten 
Kreuzung dann... 


Diese ganzen Radiodurch- 
sagen! Schon sehr merkwürdig! 
Wir können von Glück sagen, 
‚wenn wir's heute noch bis zum 
„Damm schaffen! 


Weil der Hausfrauen- 
funk gerade durch- 
rannt ihr gegeben hat, daß der 
alle indie J Winterschlußverkauf 
\ Innenstadt? dieses Jahr schon im 
Sommer stattfindet! 


liebe Zeit! 
schon wieder 
ein Stau! 


Tankstellen in der Innenstadt die 
Benzinpreise drastisch gesenkt hätten... | 
was hat Ihr Freund denn plötzlich? 


Y Schluck! Die Ampelanlagen 
sind außer Betrieb? Der Verkehr 
in der Innenstadt ist vollständig 
zusammengebrochen? Wie soll ich 
| denn das verstehen? Es ist doch 
Ä kein Ferienanfang oder 

Ausverkauf! 


Inzwischen sind 
die Nachrichten 
auch zu Onkel 
Dagobert 
vorgedrungen.. 













| Und hier sieht man das 
einstens so beschäu- 

liche Entenhausen aus 
der Vogelperspektive... 





7 Die Straßen sind nicht 
' mehr passierbar! Sofort 
Einheiten zur Verkehrs- 










Eine Eildepesche von der 







An Bord ces | Admiralität, Herr Kommandant! 
Sr Erpel” Man fordert Verstärkungs- 
Inlellarään.: hubschrauber zur Regelung des 





Verkehrs in der Entenhausener 
Innenstadt! Es sei Außerst 
ı dringend, heißt 
a5! 
















Und warum 
fragen die da 
gerade uns”? | 





5 Wird sofort veranlaßt! Mur 















wie sollen die in dem Gewühi 
überhaupt durchkommen? 





Weil die motorisierte Polizei 
im Verkehr steckengeblieben 
ist! 


- Schon qui! 
Befehl ist Befehl! 
Errechnen Sie den 
Kurs im Operationsgebiet 
und dann volle Kraft 
voraus! 


Fi 
2 u 
er Fr fi: Pi‘ n 
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So, endlich am Vur Tag, die Herren, ich habe Sie schon erwartet! 
Ziel! An unserem Haben Sie das Programm für mich dabei? 
ersten zumindest! | 
Ja, Professor Feucht! Hier ist die 
Diskette mit allen Einzelheiten für die 
Bewässerung der Duck-Plantagen! _ 
Schönen Gruß von Herrn Duck! 





Danke, danke! Übrigens, warum N Bin 


f haben Sie so lange bis hierher gebraucht? 


Sie, was steht 


Ah, ich verstehe... Sie haben wohl einen denn Schönes in 


Wetter ankündigen, werden die Schleusen 
des Erpelsees geöffnet und der Wasserspiegel 
zur Bewässerung der Duckschen Gemüse- | | Das gibt 
plantagen oberhalb des neuen Erpeldamms eine Kata- 
um einen halben Meter erhöht! Tja, das sind strophe! 
halt die Wunder der modernen Computer- | 
technologie! | 


müssen die 
Operation 
sofort an- 
halten! 


cher gemacht, wie? __ dem Programm? 
Erklären Sie's 


Nun, mit A 


ne. 
von meteorologischer 


Daten der Wetter. 


satelliten wird das 8, 
wässerungsprogramm! 


_ vorprogrammiert! 


Aber Herr Professor! Am neuen 
Erpeldamm ist gestern aus Versehen 


17 Kilometer 


Com uter haben 
f nördlich von ist denn | 


bereits auf das 
trockene Wetter | Entenhausen... 


reagiert und die 
chleusen 
geöffnet! 





statt mit Beton mit Schlag- 
sahne gebaut worden! 


Das hält der nie aus! 


Wir erhöhen den 


Wasserstand oberhalb 


des neuen Damms, um 
die Felder in der Ebene 


zu bewässern... oh, eın 







Aufl der 
Baustelle. 


alle in Sicherheit, 
Herr Bauleiter! 


Wir wollen dem 
geneigten Leser 
die Antwort nicht 
vorenthalten... 

















Ja, ja... we 17 Achtung, 
bitte? Was Hochwaässer- 
sagen Sie alarm! 





da? Eine 
Flutwelle? , 





Aber 
ich frag’ mich, was jetzt mit 
Entenhausen geschieht? 


Bra © 


auf einmal das ganze 


Wasser her? 
_ | Pr Jammer 


nicht, kletter 










= u 
Sofort die 
Baustelle räumen! 





ar 
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Indessen auf der 7 Schrecklaß WWF zu. 

Brücke der nach! Da kommi 

„Emil Erpel".. eine Flutwelle 
direkt auf uns 


zu spät! "Was geschieht 
Sie hat uns denn plötzlich mit unse. 
erfaßt! ö ram stolzen Schiff? 


Volle 
Kraft zurück! 


ich schon zur See, aber so was 
_ Ist mir noch nie passiert! 


ST TE 


n 
| 
RN 


Die li ieh Aber, Herr Unteroffizier, wir “ ? Keine Diskussion! 

Fr n sind Fußtruppen und haben Wem's nicht paßt, der 

kritis Fi F unseren Schwimmkurs noch „kann sion ja Iossen 
St nicht abgeschlossen! / BE WECHBEN IMEBEN 


“und so ruft 
man schließlich 
die Infanterie 
zu Hilfe! 
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Na bitte, es geht 
doch! Und jetzt etwas 
mehr Tempo, die 
Herren! Los, zack, 


TEN 


Und Onkel | die ganze Stadt f dauern, bis alle Woh- | | für den Armee- 
Dagobert? Nun, auswringen und nungen gesäubert und| Einsatz dürfen Sie 
auf ihn kommt | zum Trocknen alle Keller ausgepump! auch bezahlen! 
durch das \ aufhängen! sind! ER 


Hochwasser Ül Wilmlissen 72 Hier ist Es reicht! 


er | il ” ie Rechn R | Raus mit 
Kostenwelle zu... die „Emil Erpel die ung 


demontieren, um sie über 6000 Hekto- || | Ihnen, und 


liter Schlagsahne 


Ich muß sofort ins S.K.C., um Trotzdem hat es 
zu sehen, was da schiefgelaufen| | den Anschein, als | | sehen... schluck! Der WUZ 777 
ist! Eigentlich wurde doch „4 | hätten die Satelliten] | ist ja noch auf dem Monitor? 
alles über Satelliten | | die Rollen unterein- | Wieso denn das? 
kontrolliert! | ander vertauscht! | 
Nur, wie konnte 
das passieren? 





Fräulein Zeisig... aua! Jetzt 
wär’ ich doch fast über 
diese... Moment mal! 


Ich dachte, den hätten Donald und "a 
Dussel geborgen? Dabei sieht er Immer 
noch so aus, als würde er gleich absturzen! 
Also, ich versteh’ das nicht.. 





'stü hen Ja bitte, Das Bild sieht aus wie... \ 
stürzt ab — das neue Satelliten-Videospiel Herr Direktor? [ nein, unmöglich! Das kann 
aus dem Hause Duck! Science-fiction für Sie haben mich A ee ar N 

| Profis und Amateure zwischen 9 und 99! gerufen? en 








Diese elenden Stromer, diese Schufte! 


„Wuzzi-Speed, der Reisesatellit"... 


Amüsieren sich während der Arbeit mit 
Videospielen, anstatt ihre Arbeit zu 
verrichten! 


aben die Satelliten 


verrückt gespielt! Die zwei Schwachköpfe 
Imüssen alles durcheinandergebracht haben, 





als ich sie ins Allgeschickt hab! 
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ich verstehe! Man braucht nur auf einen 

Knopf zu drücken, um ihn nach Belieben 

sausen zu lassen oder anzuhalten! Das 
darf doch nicht wahr sein! 


; Und du bist dir 
' oben ganz normal, bis die beiden | ud \ wirklich ganz sich 
Trottel kamen... ah, schau an, 
da hab! ich sie ja auf dem Rn © ja! Alle 
Bildschirm! - L' U Vorgänge wurden 
er 1 von den Satelliten 
gesteuert, die wir 
angeblich gerettet 


wo wir vor Onkel Dagobert daß die beiden auf Zeit denke, an die Kosten für 
halbwegs sicher sind, ist das dem Monitar des die Raumkapsel, an den ganzeı 
All! 4 5.K.C. auftauchten... |] Unsinn, den die beiden Lümmell 
gebaut haben, platzt mir fast 
der Kragen vor Wut! Aber das 
werden die mir büßen, so wahr| 
ich ihr Onkel bin! J 





N a TEN 
IF FF TFT FINN 


Dooooonald! Duuuuussel! 
Schluck! Fe ©o La Pl 


Jetzt hat er uns | z TH 
entdeckt! 







dann sind wir 
verloren! 
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Du liebe Güte! Ich 9 WMiiicht! 
hatte ganz vergessen, 
was hier für ein dichter So brems 
Verkehr... . 


f Noch nicht! Ich geb’ auf alle Fälle erst | a 
| mal Vollgas! | 


Um Gottes willen, Donald, 
>__ nein! Mach langsam! 








Bahn frei! Aus dem Weg! 
ihr denn nicht, daß ich hier durch m 


N = „Ammle 


Ich würde sagen, in der Ecke Gut, daß ich die Haare \ 
des Weltraums, in der Ihre Neffen heut unter einer Haube ' 
gerade herumkurven, sieht es ganz trage! Ich weiß nämlich, 
nach einer Massenkarambolage aus, \ was jetzt gleich 
E Herr Duck! F a en u 


Meiner Treu! Was 
passierl denn jetzt 
da auf dam Monitor? 


Mal setz’ ich einen Motor- Beruhigen 
radhelm auf, das Sie sich, Herr 
steht fest! x Direktor! 


 Ächz! 


Diesmal sind sie zu weit gegangen! Jetzt * Herr Duck, seien Sie vernünftig! 
ist meine Geduld am Ende! Ich schwör's, x Das wichtigste ist doch jetzt, die 

denen rupf’ ich alle Feder einzeln \ havarierten Satelliten zu bergen, 
aus... grrri \ bevor sie auf die Erde stürzen! 





181 


Äh... ia, ia, übernehmen Sie das, 
Fräulein Zeisig! Beauftragen Sie 





die machen das schon richtig! Ich 
verlass' mich da voll und ganz 
auf Sıe! 


Und so kann man, schneller als gedacht, bald auf 
| dem großen Kontrollmonitor des Duckschen 
Satelliten-Kontroll-Genters eine intergalaktische 
Verfolgungsjagd erleben, die spannender ist als 
jedes handelsübliche Videospiel. 


Die Armsten! 
In ihrer Hauf 
möchte ich jetzt 
wirklich nicht 


stecken... 
| Immerhin 
sind sie nun 
richtige 


Wuzzis! 
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Matürlich, 
/ Herr Duck, mach’ 
| meine Techniker und Wissenschaftler, [ \eh! Aber... äh... wo 
wollen Sie denn 
jetzt hin? 





Ich? Ich geh’ auf 
die Jagd, Fräulein 
Zeisig... auf eine ganz 
spezielle Jagd mit einem | 

Spezialraumschiff! _/ 


Na wartet nur, ihr 
beiden Halunken, gleich 
hab’ ich euch, und dann 

werdet ihr es bereuen, 
daß ihr meine Neffen 
seid! Ich mach’ euch 
fertig, ich... P\—-R 
Oje! Ich 
glaub’, dies- / 
mal meint 
er's ernst! 


Ja... 
Weltraum- 
Universal-Zickzack- 
Irre! | 





> Paß auf, Mack, \ 
on; ur gleich kriegst du den 
ieber ab! | Puck... Achtung! 


mumtt 


m. 
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| DIT TIL wo 
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E Tooor! | Bravo, Mack! Ein echter 
! —ı Superschuß! Spitze! | 


Na klar! Und ich weiß auch, von wen f Das ist ja mal o re. N 
nn eig. | nkel Micky? Eis- 
ihr das habt: von eurem Onkel Micky! | |ganz was Neues! }| hockevanisler? san 


Der war früher nämlich ein sagenhaft 
7 quter Eishockeyspieler, 
müßt ihr wissen! _ 


hat er nie was erzählt! 








Ihr glaubt mir nicht, wie? Na schön, 










r auf! Das ist I 





Ach, Goofy, hö 














dann gehen wir jetzt zu ihm, und er doch alles 
soll euch seine alten Fotos von Jetzt 2 Schnee von 
früher zeigen! untertreib gestern! 





Da sind wir echt 
gespannt! 






2 3 4 Sr FE pi 


a nr 


malbitte JY, \ 


# 


Also gut, dann schaut ihn euch an, den Wie das denn?Ein Y Augenblick mal! Zu 
Champion! Hier, das war ich damals bei | As wie du hat ın so meiner Zeit waren die | 
einer Stümpermann-, Löwen absolut 
schaft gespielt? unschlagbar! 


Ein Sieg jagte 
damals den 
anderen... 
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Mack und Muck haben dein Talent geerbt, | 
| und eigentlich müßten sie in einem Verein 


7 Ä spielen! Kannst du da nicht 


Na qut, ich 


Nein, Onkel Micky, ganz 
glaub's euch! 


bestimmt nicht! Großes 
| Ehrenwort! 




















was für sie tun? 
Hm... ich will 

nur nicht, daß die 
Schule dabei zu 
kurz kommt! 
















Wir fahren zum alten Eispalast, 
Kinder! Das ist heute immer noch 
das Trainings-Genter der 

Löwen! 


Der Trainer der Löwen ist ein\/ Klasse! Dann \ 
alter Freund von mir! Ich werden wir 
werd’ ihn fragen, ob es für #\ richtige Spieler!_| 
euch eine Jugendmann- Echte Profis! 

| schaft gibt! 


nu 








ET 





- Meine Güte, ist das schöne alte Ge- \, 
\Däude heruntergekommen! Ein Jammer 
E 1 istdasl 


I 


— 
— 

= E 
u 
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Was meint ihr, wie | 
oft ich früher durch er 
diese Tür gegan- Al] Ä 
, gen bin! 


DT” IN 


4 |ich schätze, daß mein alter Coach Kurti 
| jetzt auf der Bahn beim Training ist! 
Kommt mal mit, 


Da ist erja! Huhu, WER Los, Hans,nun X m 
Kurti, hallo! . ‚it, trödel doch nicht - > zarkhranı 
| Ar > so herum! 





7 Denkreg EEE | © nein! Wie kann man bloß so ein 
u ich locker! user SS / todsicheres Tor vermasseln, du 
zn 5 a " _ 









es 
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“> 
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N, 
h 











vvenn ihr so weitermacht, steigt ihr 
garantiert ab, und dann... 


Tja, es ist allerdings 
schon ein Weilchen her! Ä 





I UBT AHIRVE IDG Das hieße, wir wären 
Eispalasts erklätt Tre m Fred Fuchs... | 
Micky den Grund ; HB 
seines Besuches und 
erfährt gleichzeitig 
von den wechsel- 
vollen Geschicken 
seiner alten Mann- 
schaft, die seit seiner 
Glanzzeit nicht 
gerade vom Glück 
verfolgt war.. 





ausgeliefert, 
diesem Immobilien- 
haı, der schon eine 
Hypothek auf den 
Eispalast hat! 2 | 





"Und wieso ist eure Mannschaft 
so schlecht? 


[Fred Fuchs ist übrigens auch der Präsident 
| der Füchse, heute eine der stärkste 
| Eishockey-Mannschaften! 






pn 
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Im Grunde habe ich gute Spieler, aber sie 
haben kein Selbstvertrauen. Sie sind mutlos 
und nicht motiviert, Sie brauchten einen 
Mannschaftskapitän, der sie mitreißt... 
f und natürlich Glück! . 


Verstehe! ) | 


Unmöglich! Ich habe seit Y Überieg's dir 


Jahren nicht mehr ge- gut, Micky! Mit ein ( 


spielt! Nein, das geht bißchen Training 
AN und... 


Natürlich! Das ist die Idee! Du |] 

| wärst unsere Rettung! Ich weiß 

genau, was in dir steckt! In einer J' 

Woche bist du wieder der Star y/ 
von einst! 
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r Onkel Micky, warum 
| hilfst du ihnen nicht 


wieder auf die 
Beine? 


Halt du dich Na ja, ich hab' nur‘ 
da bitte raus, gemeint, du wärst halt 
Goofy! schon der richtige 
" Mann, der die 

Spieler... 


| also gut, ich] 
\_versuch's... 





/ Bis morgen! f Ichversteh' 
euch nicht! Wer 
er, wollte denn eigentlich 


spielen, ihr 
oder ich’?/ 


Nur keine Panik! Das ist 
bloß die Nervosität! 

[1 N 1 \ \ ar 

sw Juan 


Oje! Meine Füße \ 
wollen mir nicht mehr 

ehorchen! | 

_ N 


/ 


"; 
| 
f 
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" 


Etwas mehr Respekt, 
Karl! Das ist nämlich 
Micky Maus! 


Ich glaub‘, das | 
Spielen wird dir Spaf3) 
machen, und du be-/ 
wahrst sie bestimmt 
vor dem Abstieg! 


behältst du 
recht! 


= FR gli ST, | 
2 er 2) | 
: 2 | 


Haha! He, Kurti, wer ist 
denn der Anfänger da? 


ann 
| | u \ 1] 


.. a N j Fn | .— 4 N 
N Kat, = IHR 1% 
= DA weni? SU, LOWER a1 
f um u I >; 8 y 


Seit wann interessiert der sich für 
Eishockey statt für Diebe? 7 


Das hab’ 


ich mich auch 








He, Jungs, unser \ Istja Y Nun geht's 
neuer Kapitän istder A super! aufwärts! , 
berühmte Micky | | Ä 
[ u % ıw 
ad 


Es steht schlecht um uns! Wir 

sind auf den dfrittletzten Platz 

abgerutscht! Wenn wir nicht 
bald s 


Das wäre wirklich toll, 
wenn du uns helfen 


* mahr Vertrauen 
in eure eigenen 
Fähigkeiten haben! 
Noch ist schließlich 
= alles offen! 





chluß jetzt mit dem Zirkus! Sofom 
100 Runden über die Bahn zum 
Warmlaufen! 





Faulpelze! 
Am Samstag treten wie. 


A\ gegen die Pandas 
f aus Bärloch an! Da 
zZ, MUssen wir gewinnen! 


u / Hihit Mitten i | 


Was murmelt der 
I denn da vor sich, 
f} 





Ausgezeichnet, Micky! T Noch lange nicht! 
Ich sehe, du bist wie- 4 Aber ich geb’ zu, 
der ganz der es macht schon 


| Ich weiß, wir f Und ob! Gemeinsam‘ 
können die Pandas,/ sind wir stark. | 


Lk 





Ch Done) 


EST L 





Inzwischen im Büro von Dieser Maus könnte 
Fred Fuchs uns ne Menge 
ih Arger machen! 


Ich muß den Eispalası)! 
} haben, koste es, was es 


wolle! Das ist der besta 
Genauso Isl es 


!Lei M. | ' I Ä Platz für mein neue: 
Boß! Leider! > BR | I ue: 


Das hat gerade JM 


_ noch gefehlt! 








Das mach’ ich schon, Boß! Ich kenn 











Und deshalb müssen diese verdammte / 
Löwen absteigen! Irgendwas wird sich ein paar Leute, die würden für eine 
da doch drehen lassen! _/ _ Handvoll Taler ihre eigene Großmutter 


ZUR zer verkaufen! 



















— — 
Na qut! Aber keine Gewalt! Ich will 

saubere Ärbeit und keine Stümperei! 
Also nur Profis! 


Hier mußt ich die 
zwei finden! 
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Schau mal, wer da 
kommi! Rudi, alter 
Gauner! Was 

suchst du denn 














* Hallo, \] 
| Freunde! 





Ich hätt’ 'nen duften Job für euch, bei dem 'ne 
Menge rausspringt! Genau das richtige für zwei 
Gau... ähem... zwei Profis wie euch Sm oo | 
ER, f Schieß los W 4 Verdammt und zugenäht! Dieser 
| Zu Micky muß aber auch überall 
seine Nase reinstecken! 1 


| Te, 


Was ist? Hast Ich hab’ wor nichts und ut, du Gauner! Da mach dir mal 
du etwa Angst niemandem Angst! Aber Aber denk dran, die keine Gedanken! |} 
— vor ihm”? paß auf, diese Arbeit kostet | | Löwen müssen ver-/ \ Ich weiß schon. 
Ä dich 'ne Stange Geld! Unter | | lieren, ohne daß | was ich tu'! 
| 20 Riesen läuft da | jamand den gering- u 


sten Verdacht 
schöpft! 









Als Rudi wieder gegangen ist 


Nächsten Samstag tritt Micky in seinem 
ersten Spiel an, aber das werden wir ihm 
schön vermasseln! 


Sei nicht so nervös! Du schaffst das 
schon! Wir gehen auch als deine Fans 
mi! pP 
Fe 










Da hast du mir ) Aber, aber! Du: 
was Schönes schaffst das! Wir 
eingebrockt! \. glauben andich! 


Woher wißt 
ihr... oh, ıch 
verstehe! 


Lind wır kommen auch alle 


ai mit, wenn's recht ıst! 
Ve nn} 












KT dad N N Ch 














Am Samstag schließlich, in der alten 
Entienhausener Eissporthalle.. 


Als Kapitän der Löwen steht heute 
erstmals wieder der legendäre Micky | 
Maus auf dem Eis! Wird er es schaffen, \| 
seine Mannschaft endlich wieder zu } 
einem Sieg zu führen? 


Hallo, liebe Freunde, hier ist Conny Kanz aus 
dem Eispalast Entenhausen mit der Direkt- 
übertragung des Spiels zwischen den Bär- 
| Iocher Pandas und den " = 
| Entenhausener 
Löwen! 
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doch zu uns! Mann! 7 


Schau an, der Typ I Hoffentlich hat i Sind Sie auch ein Die Löwen? 
| von neulich! Kater Karlo auch qute Fan der Löwen’? Ich bin für die 4 
. Arbeit geleistet! Dann setzen Sie sich Füchse, | 





Los, setz dich'Es ! Komisch! Hier Indes auf einem der Harrharr! Jetzt 
fängt gleich anı spielen doch die | | vordersten Plätze.. gibt's was zu 
or He lachen! | 





Weg da. 


Schon hat Micky mit dem Puck 
das gegnerische Tor erreicht.. 


er 
. 
IF 


> 


u Tui 
en En 
ee 


u % 
= ; E Er “ 
Ä 
fr Ar! 
J „ ] 
Te 
a 
nr 


Na also, so solls sein! 
Das war gute Arbeit, 





Hier, Micky, ein f Okay, Kurti! 
neuer Schläger! Verlaß dich auf 
| mich! 





Die Pandas nutzen die Verwirrung geschickt 
aus, und so, nur Sekunden später. 













Il /° Und das direkt vor Spiel- 
AN ende! Aber ich sorg’ dafür, 
BRAD daß die Löwen den Aus- 


gleich nicht schaffen! 


| Wozu hab ıch ım Knast gelernt, 
\_ wie man andere blendei..., 


Re, 


7 Das gilt nicht! } 
=) Manhatmich | 


sıammm 
“anna 
LITE TE 
u il 
ann 
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I Noch ist nichts 
entschieden! 


nächsten Samstag werden 
wir gegen die Gorillas aus 
Altenthal gewinnen! 


."tschuldigung, Komisch! Wie konnte Ich muß gut aufpassen! Es könnte $ 
darfich mal? / „ der bloß ab- sein, daß da was nicht mit rechten 
| brechen? | ba Dingen zugeht! 


Tags darauf... in Na ja, wenn nicht 
- Si ‚de [| wieder was da- 


ihr nächsten Samstag gewinnt! „/ ‘= zwischenkommt! 


N 
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Inzwischen... |Nächste | Die Gorillas sind | |Gut, aber Schnauz wird sich trotzdem 
Woche stark! Vielleicht | [bereit halten, um unseren Vögelchen 
geht's weiter, Boß! } brauchen wir diesmal im Notfall diese Beruhigungspillen_ 
nicht nachzuhelfen! 





EN zu verpassen! : 
7 





[ Fi —_ - _ = = 1 
Verstehe! Mit ihm als eine Art be}: Aos... Stell schon "- Mach’ ich, Che!! 
Betreuer in der Umkleidekabine mal Tee „ Und viel Glück 
ı können wir sofort reagieren! AK für die Pause auf, Pit! 


gegen die Entenhausener Löwen 
antreten! Das Entenhausener Team 
ist in dieser Saison bisher noch 


| Stadion, diesmal mit einer Direkt- 
übertragung aus Affenthal, 
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Hähö! Ja, wir Gonillas mögen s er Moment mal, er Ich... ah 1 
gern etwas härter! Ä Herr Schiedsrichter. x hab nichts [ Hös 
| ‚das war ein Foull 1 gesehen‘ 





Es zahlt sich halt aus, wenn s#t_ e.V aAr 7 Ichmerk' schon, hier 
| man mit dem Schiedsrichter IR A 1®2£ [ müssen wir nicht nur gegen 
früher mal die Schulbank / [2% Er 





Aber keine Sorge, meine 
Herren, das schaffen 


wir auch! 


Bravo, Jungs! Wir 
tühren nach dem 
zweiten Drittel mit 4 
8:6! Heute packen 

‚ wirs! 


EB -erttten as 
Eanusisnagm == 


„parteiischen 


Schiedsrichlers 


Tor! Tor! Ja, Sportsfreunde, 
das war ein Treffer von Micky 
Maus, wie wir ihn noch aus 
früheren Zeiten kennen! Und 
jetzt spielen sie, die Enten- 
hausener Löwen, 


stecken de 
Löwen nicht auf! | 


Hehe... wird Zeit, daß ich 


den Löwen ihren Spezial- 


tee rüberbringe.. 





Eon | Ä — u 
Die Stärkung / Heißer Tee! Tut mir leid. aber\ 

der ist nicht für 

auch, sondern... 


naht, Jungs! \ Hm, lecker! 





A Da,Leute, ee 


FR  Grunz! Und jetzt auf sie mit 
| trinkt! f | 
in L a 


Gebrüll... höhö! 











* ) 5 







Doch schon bald... 


Gahn! Was ist denn nun 





wenn du nicht 
willst... 
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[ Ich bin todmüde! 5 


[} 


ar 


LS 
NEN; GORILLAS LÖWEN | GoRIluAS 


"A Gorillas auch | ‚ 
so gieng | 
ein? 


Nach Spielende in der 
IUmkleidekabine... Gorillas plötzlich so stark 
— nachgelassen 
















Halt, nicht übermütig werden! 
INoch sind wir in Gefahr! Nur wenn 
wir zusammenhalten, klappt's —__ 
selbst wenn das ge- 
wissen Leuten nicht 

schmeckt! 







Nicht direkt, aber 
wir sollten trotzdem 
wachsarm seın! 


. Gewisse Leute? 
Ah... hast du irgend- 
einen Verdacht” 
















Und so geht das Spiel weiter — mit vielen 
merkwürdigen Zwischenfällen und leider... 


Ich glaub’, die nutzen W Du solltest 4 
4 unbedingt gewinnen,| [jeden faulen Trick, nur „ den Kerl 
T sonst steigt ihr doch] | damit der Verein aufgelöst '\ anzeigen! 
] | wird! Dann würde 
dieser Fred Fuchs 
kriegen, was er will! 


Das müßt ihr 


entscheidende Spiel 
gegen die Füchse 
tatt! 





Das kann ich 
nicht! ich hab’ leider 
keine Beweise! | 





ich dir helfen 
kann! 


Du, weißt du noch, wie wir im 
Knast von Sing-Song Eis- 
hockey gespielt 


mich schon! Ich 
besprech' das 
gleich mal mil 
Frad Fuchs! 


- Sag mir, falls 





wir die Sache etwas direk- 


sie sind 
+ aber doch 
\/ die stärkere 
\ Mannschaft 
oder nicht? 


Ich hatte mir mehr von Ihnen 
versprochen, Karlo! Die 


verloren, aber gelegentlich 
auch gesiegt! Jetzt müs- < 
sen die Füchse unbedingt 


—,— 


wir sollen 


spielen? 
er angehen! Wenn ich 


glauben, 50 
mehr Erfolg 
zu haben... _ 





Sie können sich auf uns ‘Y Okay, Karl f Ich hab’ da nämlich 
verlassen! Der Abstieg der | Warte draußen] | noch 'ne Kleinigkeit 
| Löwen ist schon so qut 7 bitte noch | tür das Spiel am 
wie gelaufen! 7 auf mich! _/ samstag! 


un 


Könnte schließlich sein, daß Hier! Hab’ ich für meinen Irre! Ein 
ihr nicht mehr ee so gut in Neffen gekauft! Der ist da- ferngesteuerter 
Form seid wie früher mal und | durch schon ein kleiner Profi | | 
daß man ein biß- | geworden! 2 
chen nachhelten — 


.. hehe! »—T Besy’= ' 
muf NOR8 TIER? 1, — 
"fr d OR \/ 
er, —. Be N en 


ah Wir schaffen das 
nn auch ohne! 





Ich bin sicher, daß die W Die werden 


beiden mit den merkwür- } euch be " 
digen Zwischenfällen 4 setzen! Par 
, 1° bloß auf, . 
ol _Micky! 


= —— = . - E = z 
Hast du gelesen? f Es verstößt jeden- 
Unglaublich! Ist so falls nicht gegen die 

was denn erlaubt” Regeln! 





zu fun haben, und das 
Spiel soll dann wohl di 
Krönung sein! 


Z—— 
WI SI 
any nano & IN 
; _ & 


m 


Worauf du dich verlassen WE = — Dann ist der 
kannst! Ich werde mich | ae 
Hi! r 14 f 
doch nicht von zwei alten 4 ne grole Tag OR. | 
Knastbrüdern aufs Kreuz | Ace Guten Tag, liebe Sportsfreunde!' 
legen lassen! P |Heute wird es sich also entschei 
den, ob die Löwen absteigen I 





Jungs, ich sag’ nur eins: Wenn wir verlieren 
sind wir am Ende, und das haben wir nicht 
verdient! Also, rauf aufs Eis, und viel 
— are? Glück! | 
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Unterdessen in der Umkleide- „Are Y/ Aber bisher hat doch alles He, wir “ 
kabine der Füchse... Taktik! Ich geklappt! WWieso werden / sind’da, damit 
na hab’ meine plötzlich zwei Leute einyJ 4, ejant! Also 

Herr Präsident, was wollen ) ' fach ausgewechselt? 7 _ di Ri iaiker 
die zwei denn bei uns? | Zi Rn 


Okay, Siesind der ‘W Das ist mir egal! Eure Pah! Mit dern ist nicht zu reden! 

Präsident! Aber wir Aufgabe ist es, die Wird schon sehen. was er sich 
sind damit nicht & Löwen zu schlagen! da eingehandelt 
einverstanden! _- Also legt los! 





W Du hast mir wirk- 
lich gerade noch 
gefehlt, Kater 








Freust du dich, mich zu 


rl 
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Hehehe! Sieger werden wir in ] | 
jedem Fall! 

















“Da, Micky, (Was... Uff! Schnauz, tu was! 


Halt ihn auf! 





RSS 





| Herr Schieds- } Mur die Ruhe, ja? | Moment mal 
richter, das Ich hab's gesehen! wir spielen 
war ein Foul! - ' 


w Nr 


= E71 
- / N fr ' 
Ab (ae), 
De En it; d | 
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L 
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Sieh dich nur vor, dag )f ei ganz beruhigt, Ich brauch 

du dir nicht weh tust, 2 Schnauz, du wirst jedenfalls 
Däumling! Hähä! mich SOWIeSOo keine rohe | 
kaum zu sehen Gewalt anzu- 


 ı 






50, Micky! Ja, du 
packsi es! 





Weiter 





dies! Harr! 
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F | \ ? 5 

Päardon, das wär Wehe, Sie machen f Ich finde. wir 2 Nein, Freunde! Was 

| wirklich nur ein = _ das noch mal! sollten jetztauch'Y Auch immer passiert 
Versehen! n.— etwas härter vor- wir spielen weiterhin 













Hör zu, Mann, wir 
| Füchse mögen _ 
keine krummen 
\ Touren, klar? 





Halt dich 
-[ gefälligst 
zurück! In dem 
Spiel bin ich 
der Kapitän! 












|— mi 





Aber die Löwen parieren 
Schlag auf Schlag... 










der Aus- | 
gleich! 


Wir schaffen 
es noch! 








Mist! Die Dinge laufen I He, Karlo, wär's nicht besser, \ f Okay, gehen wir \ 


% 
ü 
[ 

F 


nicht so, wie sie sollten! wir würden dem Schicksal Yu ..auf Nummer 
Es wird Zeit, daß ich = „_nachhellen? __“ _— Sicher! 
eingreife! m — Pag 


HB; was seh ich | _/ Ertuschelt mit Kater || 
| da! Schon wieder der | | | Karlo! Hm... wenn das/} 
komische Fan von 4 f kein Zufall ist! 
den Füchsen!_ 





Ky besser mal Pardon. ich | 
Bescheid! \ hab's eilig! 





Schnell berichtet Goofy, was ervonder |] Oha! Eben hat er Katar 7 Ich geh’ jetzt | 
Tribüne dus beobachtet hat... Karlo heimlich was wieder aufs Eis! 
Für mich ist der Typnicht Du zugesteckt! Halt mich bitte 


ganz koscher! Zei hast recht! = Amt weiter auf dem 
ER N [| Behalt ihn im er . N In laufenden | 
A r a ! "ul. ı Re | 4 Ä 
Li h en a r Be - 

4 


Er 


| Ich muß schnell den Puck 
austauschen! Hilf mir mal fe 
| kurz, Schnauz! __,r" 


as soll denn das? Verprügelt ' 
ihr euch schon selber? „ 
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Ä Fertig? | | Fr 
funktioniert! 
, % Zu -, s | ee 
re 


nd i 
n E ' BE ann 
DE | 
m TR 4 (\ 
ie) dr 


f Hihi! Direkt ins 
tt Tor 


I Par 
a De l ef, N en 
—Y MAUG | 


O nein! Wie konnte dieser ‘f Nur Mut, wir) [| Wirklich? Die Füchse schießen ein 
Schuß nur reingehen? Jetzt - gl unglaubliches Tor nach dem anderen... 
sind wir verloren! | 10 - 





Er fuchtelt mit so 
ner Art Funkgerat 
herum! 


r 
Was macht 
unser Freund 


Auf sofort Kommissar 
Hunter an, er soll alle 
Ausgänge blockieren. Der 
IKerl darf uns auf keinen 

" Fall entwischen! 


Dürfte ich bitte mal 

den Puck sehen. 

teurer Freund”? 
rm 


Juchhu! Damit haben wir W Aber die Füchse 


den Sieg in der 


Tasche! 


führen mit sieben 
Toren! 7” 


Ganz im Gegenteil 
das gibt ein Ende mit ° 
ungewöhnlichem Ausgang 
Hilf mir mal, den Puck z 


| f Fang ıhn doch, wenn du kannst, 
alter Schnüffler! 





MP Aut ihn, Leute! Micky braucht 
| unbedingt den Puck! 


> ( 


| 


N 
1 u 
Sen. N si 


17 Unglaublich! Auf dem Eis ist eine WI] 
regelrechte Prügelei zwischen den 
Spielern entbrannt! Haben die Löwen Fl) 
‚etwa den Kopf verloren? 7 
Jetzthasstu \ Mr 
ausgespielt, Kater m 7 
Karo! AN, 
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Ich glaub‘, ıch warte das W Von wegen, mein Lieber! Du bleibst | 
\ Ende des Spiels besser brav bis zum Schluß! „. | 


nicht ab! 





Das ist doch sonst nich 
Onkel Mickys 
Ye i r“ 


Halt. Kater VW! 
Karlo! 


Ei; 


S 


IV er a 
Er 7 


Interessant! Auf] F 
einmal wacht der 
Herr Schiedsrichter 
auf! 








Buuuuh! Betrüger! Buuuhl\_- 
nn mr | Bravo, 


| “Micky! Gut so! 
ec, '/ Yu | 


7 Haben Sie dennL_f Alle Wetter! Ein \ 
im Ernst geglaubt ferngesteuerten 
die letzten sieben | 
Tore wären echt 

gewesen? [ 
E : r 
































Da bin ich, Herr Maus! Keiner kommt aus I| f Wir haben davan nichts ge- 4 Ich 
dem Stadion! Nicht mal der Präsident der wußt! Ehrlich! glaub’ euch 
S | — jr Jungs! |] 

' ng: 


Füchse! 
— " 


Danke. | 
ı Herr Kommissarlt 





= > = ver — 2 re 
I} Den Typ hat übrigens Ir Das ist der, der den Puck von } 
PP\ Goofy vorhin festge- ins (draußen gesteuert hat! ! 


halten! : 5 
To 
| LEBE Ku 


Mann, was regen Sie sich »y Unseren Ruf Was reden Sie da? Ich habe für 
so auf? Ich kann alles P haben Sie ruiniert, meine Mannschaft schließlich alles 
sie Betrüger! getan! Als Präsident war es meine 


Hören Sie auf mit dem Gesülze! Sie | Hurra! Jetzt hab’ ich eine 
waren lang genug unser Präsident! Wir Super-Mannschaft! 
brauchen Sie nicht mehr! Wir gehen zu | — 
den Löwen, da herrscht wenigstens 

noch Kameradschaft! 


Und du spielst /_Nein, vielen Dank! Die Mannschaft ist 

‚ natürlich weiter! „Ü[ Für mich ist hiermit gerettet, das heißt, ! 
| Schluß! Deine Jungs ab sofort bin ich nur 

sind stark genug, die 


| noch euer Fan! 
schaffen das auch, 








Ist er solide? % Allerbeste Qualität! 
Wieso fragen Sie”? 







Bevor ich gehe, könnte Ja. aber... )] 
ich mal bitte den Schläger | 
da haben? 










Weil ich ihn auf dem Kopf meines / 
unfähigen Sekretärs ausprobieren 
| will! Wer hat dir bloß befohlen, einen 


ferngesteuerten Puck einzu- 
setzen? Damit hast du = 
Trottel alles 
ruiniert! Je 





An einem herr- 
| lichen Frühlings- 
| morgen in 
I Entenhausen.. 


Genau So 


stehenbleiben, Herr 
Duck! Und nicht 
bewegen, bitte! 





Das ist ein äußerst heikler Punkt! Mit 
diesen letzten Schlägen will ich Ihre 


ganz besondere Ausstrahlung ein- 7 
Tr fangen! ZA 


| Es ist geschafft! Das Meisterwerk ist 
vollendet! gr 


Die Entschlossenheit Ihres Blickes, Ihre 
Gestalt gewordene Intelligenz und Ihre 


majestätische Haltung! 


{ Nun, was sagt ihr dazu, 
Kinder? 


großartige Arbeit 
geleistet! 





- Nicht schlecht?! Ein wahres Wunderwerk 0 
ist das, meine Herrschaften! Schon allein der 
Marmorblock hat mich ein Vermögen — 


ist ja auch klar, Herr Duck! Marmor \ Aber das Teuerste daran bin 
‚aus Carrara ist vom Feinsten und KM ich, Skalpellis! Der bedeu- 
entsprechend teuer! l tendste Bildhauer unseres 
| | Jahrhunderts! 





Hier ist meine ” Oje! Jetzt haut's 
Rechnung! ihn um! 


u u u ra a „r-, 
L 
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Schnell, Brüder “| 7 Biuooı Fü-ut Beleidigend! 
Er steht unter Schock! | A Are 2 Si 
Der Armste! | 


Wenn Ihr Önkel wieder zu 

sagen Sie ihm, ersoll g 

mir einen Scheck 7 Ich richt's aus. 
schicken! Ä Meister! 


Die Kinder haben recht! Er 
ist die absolute Nummer 


| SEE ze 
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' Ich mul versuchen, die Stalue zu verkaufen, um 
wenigstens einen Teil meiner 
Unkösten zu decken! 





Saufz! Ich weiß, Kinder! Aber dummer-. 


weise ist er auch der Teuerste 
weit und breit! 





‚, sie ist ganz einfach | 
gigantisch, mein lieber 
Eronzetis! 


==; 


A, 


# 
: 
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Sie sagen es! Aber warten Sieerstab, N] [Kommen Sie, wir suchen uns den besten 
bis sie den Marktplatz von Entenhausen Al Platz zum Aufstellen aus! 


Na. Onkel ..geht's wieder 
| Dagoberrt... besser? 
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Ja, Kinder! Die Vor- ' Sobald sie dort steht, Kinder, 

















stellung, daß meine R x‘ sind meine Sorgen so qui wie 
Statue den Marktplatz D AR | Ei: | verflogen! 
zieren wird, ist Ru 
Balsam für meine 5 A 
2 
VER EL 
Spree | 
ze Ihn, FE zul 
IN 3. 47 . i 
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Ihr müßt nämlich wissen, daß der Bürger-| | Von allen Plätzen in ganz Entenhausen ist 
meister einen Wettbewerb ausge- | | der Marktplatz der einzige Platz ohne 
schrieben hat! | | Statue! 


Warum bist du denn Y Was für eine Fragel| | Bedingung war nur, daß sie eine heraus- 
so sicher, daß du Ich bin der einzige ragende Entenhausener Persönlichkeit 
gewinnst? Y Bewerber! Noch | darstellt, also... 
dazu stifte a die 


“ 7 Ich bin nicht nur heraus- 
ragender als Sie, meine Statue ist 
ran majestätischer und impo- 


santer als die Ihre! 
N Klart 








Hab’ ich Sie recht Nein, Sie haben! 
verstanden? Sie mich falsch ver- 
wagen es also, mit standen! Ich 

mir zu konkurrieren? habe vor zu ge- 


7 Mein Monument ist bereits fertig! 
Gegossen in reiner Bronze von dem welt- 


berühmten griechischen paihle" —l 
| Von mir 


Bronzetis! 
nämlich! Hehe 










winnen! > 





Ich bin aus echtem Carraramarmaor 
| ein Meisterwerk des weltberühmten 
Skalpellis! ' r 


Was Ihre Statue auch 


nicht gesagt, BT Ki »\ gekostet haben mag, meine 
wieviell J war doppelt so teuer! 





Sie alter Angeber! 
| —q!hnen zeig’ ich's! 


' He! Halt mal an, 
_ Dieter! 


7 Das lass’ ich mir nicht | 


gefallen, Sie Lümmel! 
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| | Da drüben gibt's 'ne Schlägerei! 


_ Das wär doch was für uns! 


tschuldigung, können Sie 


mir sagen, was hier vorgeht? | 
—— — a 


Widerlich, 
diese Milliar- 
däre! Igitt! 





Die beiden streiten sich, weil jeder 
sein Standbild hier aufstellen 


Aha! Wenn das kein 
- Aufmacher für die 
erste Seite mn 


Lassen Sie ihn doch los, 
Herr Klever! 


möchte! 










| wi bach, IB; 
ei \ [} 4. ‘ 
au Never 
| Glauben Sie mir! Das " Mit Ihnen rechne 

war erst ein kleiner ich noch ab! S unbedingt in der Zeitung unsere 
| Vorgeschmack! | — Story lesen! — 
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Wunderschöner Tag / 
Tags darauf... r | 4 % heute, was, Herr Duck? /f liches Wetter 
JUTERT N _ _(Hänhähä! heute, was, 


Herr Klever? 





ll En, 


Zeitung gefällig, Dumme Frage! Deshalb komme Einen Blick in den „Kurier“ 
gefällig? 


Herr Duck? h ich ja extra hierher, um sie le 
Een nicht kaufen zu müssen er Gern, vielen 


Man prügelt sich also, 
um seine Statue auf 

dem Marktplatz auf- 
stellen zu dürften? 





Sie wissen ja, wie Zeitungen übertreiben! | 
Die nehmen irgendeinen lächerlichen Anlaß 
g und bauschen ihn auf! | 


ZB 


Y In Wahrheit 
haben wir... 2, | 4% 


| also, äh... wir hatten ..moderne “3 |Der gute Herr Klever ‘ 

I lediglich einen freund- Kunst! Genau! war der Meinung, auf lieber Freund 

| schaftlichen Disput | E r WÜ Dagobert Duck | 
I Ä | meinte, dort käme 


| er 


u) Be 
1 Se 
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Pah! Das ist alles 
barer Unsinn! Davon kann 
wahrlich keine Rede sein! 







Kommen 
' Sie, mein lieber 


Die hätten wir über- j “ Richtig! Die Idee, Allerdings! Ich kenne da \ 
zeugt! Puhl Wichtig ist, } eine Statue aufzu-| | nämlich zufällig jemanden, 


daß kein weiterer Kon- 5 stellen, hat schon der darauf brennt... 


ı was Verlocken- 


I 
kurrent hinzukommt!  #, au des! ucaf 


F P 
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Nicht so laut! Falls wieder so } 
| ein paar Pressefritzen { 
rumschwirren! 








Hihi! Das Meisterwerk von Skalpellis wird ganz klar den Schau. Michi! Das dart ist der 
Sieg davontragen! Bald wird mein Abbild die Bewunde- 7, berühmte Dagobert 





imm dir an dem ja kein Beispiel! 


...und außerdem prügelt er sic 
Erstens ist er ein elender 


Straße! 





Doch das isterst P* Er trautsich = ’ BE 55 Pfui. Sie 
| der Anfang... noch auf die Js ! | — alter Angeber! 


Straße?! 
Da ist ja diese N Ä 
Flegel von IR oe 
ze 1 


Pe na up pe - 
500 > el 1 5 ‚* 


er 


Barıthir 
Liz 





[ Dem reichen wohl seine i Ur ist das peinlich! Ich 
| Milliarden nicht, jetzt braucht fürchte, an Traum 


Lo wird langsam zum 







Klaas Klever rang: — Ä 
geht's auch Lieber ein Platz ohne 


nicht besser. I Denkmal als durch Ihre | 
a —— — — scheußliche Statue | 
_ kerschändelt! 


Seufz! Das war zwar bitter zu 
hören! Aber aus Kritik sollte 7] 
man lernen! 


It, 
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Zwanzig Pfuis und sechzehn Buhs! m an 
Von Schlimmerem gar nicht zu reden! Guten Morgen, 
Das sollte einem schon zu denken 


a 


Herr Direktor! 


in 


Aber bevor ich endgültig aufgebe | f Rufen Sie sofort das Meinungs- 
möchte ich doch genauere | forschungsinstitut Knölle-Käumann an! 
| — Ai N Ich brauche eine Blitzumfrage! 












Wenn Sie wissen wollen, was die Leute 
von Ihrem Standbild auf dem Marktplatz 
halten, ist das rausgeschmissenes 

Ha Geld! 


Die ganze Stadt spricht W Und was 
nämlich van nichts ‘ sagen die Leute? 
anderem! Sagen Sie schon! 










[" 
Das Urteil lautet einstimmig und 
eindeutig: Bäääääääähl 


Waaas? 


Ich habe eine dringen 
= Angelegenheit zu 
erledigen! 


nn 


Ist die Jury 
jetzt vollzählig 
versammelt”? 


Das hab! ich befürchtet! Aber viel- 
leicht kann ich das Blatt ja noch 
Zu meinen Gunsten wenden! 


Lassen Sie inzwischen mein Standbild 


einschmelzen, und machen Sie daraus 


Wird gemacht, 
Herr Klever! 


Alles hört 
auf dein 


u 
a Ei a a a > 





Aber verrat mir eins: Wenn du unsre Hilfe | | Nein, Donald! Ich brauche ledig- 
brauchst, warum führst du dann teure Telefon- /] [lich eine Information und will euch 
gespräche? Wir könnten sofort zu dir kommen? | [nicht durch meine Anwesenheit 


Sprecht frei von der Leber weg! Was 
halten die Leute von meinem Standbild 
auf dem Marktplatz”? 


| Sollen wir's ihm e Sitzt du bequem, OÖnkelchen? Herz und 
Kinder? m Kreislauf stabil? Also: Die allgemeine 
Ä Irgendeiner Meinung läßt sich in einem Wort zusammen- 
” muß ihm schließ- fassen! Kurz und er- r 
lich die Wahrheit | 
sagen! 
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Die Verbindung ist zusammen- Komm, jetzt braucht er | 
gebrochen! Aber vorher hab’ ich L unsren Trost, Onkel Donald! 4 ziemlich 
noch einen Schrei gehört! u 

Fink f Genau! Schließ- 


lich geht's um 
50 000 Taler! 


Etwa in 
| diesem Herr Klever wünscht Sie gegenüber darf ich keine Schwäche 
zu sprechen! zeigen! Nur Stärke! Außerdem habe 


Schicken Sie ihn ich schon die rettende 
chicken Sie i 


nur herein! 





Vielleicht kann ich das Blatt ja doch noch 
zu meinen Gunsten | 
wenden! 


Nehmen Sie doch bitte Platz! Was EN a Ich komme, 
verschafft mir die Ehre Ihres Ve) De um mich zu 
- " AT’ entschuldigen! 


Plötzlich überfiel mich ein tiefes Gefühl Ihre Gefühlsduselei in Ehren, Herr Klever, aber | 
der Zerknirschung und Reue! Ich... | hatten Sıe die Freundlichkeit, mir konkret den 


Anlaß Ihres werten Besuches zu verraten, 
ca | | y Herr Kollege? | 
2 : 


| 


| 
| 
| _ 

—— = LT 
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Fa 
Fam 
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ANCE 
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u TAN it, 


Der ist rasch genannt! Wer bin ich im 
V/ergleich zu Ihnen? Ein Niemand! 


[ Tja, deshalb habe ich mich entschlossen, 
| meine Kandidatur zurückzuziehen! Nur 


Ihr Standbild ist würdig, auf dem Markt- 
platz zu stehen! 


N 
Ye 


“Ein kleiner, unbedeutender Milliardär, ein 


| Emporkömmling, ein Neureicher, ein kleiner 


Stadtrandkrämer, ein Nichts! 


Wie wahr, 
wie wahr! 


SFT TER 


| Ähem.. können Sie sich vorstellen, daß 
| ich bereits ähnliche Gedanken P- 


Ein Bärsengenie, ein Finanzmagnat, der 
reichste Mann der Welt, ein Megamilliardär! 





Daher sollen Sie den Vortritt haben! Dem | | Nun, zufrieden? Ihre 
Nachwuchs eine Chance, auch wenn er „Jj | Bronzestatue darf also 


mittelmäflig ist! + künftig den 
BEIeE: ' Marktplatz [ 
schmücken! 


doch nicht auf einen so billigen 
Trek reinfallen! 


| Ein seltener 
Besucher! Herr 
Klever! 


auf Ihren billigen 
Trick reinfallen, 

' das meinen Sie 
doch wohl? p 


Schnell rein! 


"Die beiden prügeln 





| Beherrsch dich, Onkel Keine Sorge, ich geh’ schon! 
| Dagobert! = Ich hab’ mein Ziel ara 
nur 1 | nämlich erreicht! 


Jetzt bin ich sicher, daß Jede Niederlage, die ich 
keiner von uns beiden es Br IK, Ihnen zufügen kann, ist für | 


ig in gen wird, sein Standbild | Br n großer 
on | u . _ | N, Sieg! 
3 h_ 





Mir blutet zwar das Herz, aber ich | Meine ganzen edlen und uneigennützi- | 
muß zugeben, daß dieser, - gen Absichten haben elend Schiffbruch | 
Schwachkopf recht hat! EIER Edie Absichten? erlitten! 


a Inwiefern? 


Ist doch klar! Für die Stadt wäre es ein einmaliges 
Standbild gewesen und für mich eine kostenlose 
1 Eigenwerbung! 


Aber jetzt... buhuuuu! ...jetzt sind meine 
kühnsten Träume zerstört und 50 000 Taler 
hätte sich sofort an 
eines meiner 
Produkte 


I Fi k 
us 
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Die Presse will Ihren Geldspeicher stürmen! 
Eine riesige Autoschlange wälzt sich den 


Was gibt es denn so Dringen- 


Sehen Sie doch bitte einmal 


zum Fenster 


Berg herauf! 





Ic Aber nein! Du 

frühestens in zwei kommst natürlich | 

Jahren wieder rechtzeitig zur Ein- 
zurück! weihung des Stand- | 


haben angerufen und f niemanden zu 
um ein Interview sprechen! 


bildes zurück! 


Du willst doch die 50 000 Taler 
ist doch keine Lösung, nicht zum Fenster rauswerfen? 
{ Onkel Dagobert! Bu 


1" 


. IM, « 
(ki 1, 


was an der kostenlose 
T Werbung, ja? 


LupEE Arie ni 
Rn 


W 


Kein Aber! Höruns | | Genau! Kinder, ihr seid unbezahlbar! 
jetzt mal gut zu! | | Wenn das klappt, bekommt ihr auch 
er 7 ein Jahr lang jeden 

ag ein Eis! 


Er und dann, 
= bsss... bsss... 
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Hintertür der eilends 
herbeigerufene 
Skalpellis herein! 


| „schleicht durch die e Hier entlang, 
. Meister! 


a) 


Be Ve 


[ Der große Skalpellis rührt ein die 
Werk niemals 
wieder an! 
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| Haben Sie auch 


alles genau 
verstanden, 


Sehen Sie sich zuvor 
den Blankoscheck 
hiar an! 


Nun ja, äh... keine 
Regel ohne Aus- 
nahme! Ich mache 
mich sofort an die 
Arbeit, wenn Sie / 








ließlich...| ‚;und so übergebe ich in { Doch zuvor noch eine kurze\/ Danke, \ 
—|wenigen Augenblicken der | fe Rede des edlen Spen- f Herr Bürger- 
Stadt Entenhausen ein Meister- A Be terl 4 
werk des b ar — . 


Freunde, Verwandte, \y' Hihi! Hoffentlich! Ich will 
verehrte Anwesende! ) endlich anfangen zu 
Ich fasse mich kurz! Ja, a, werfen! Bi: 
i : : r rz! .—_annr--7r N - 
nn 7Hihit Endlich Yı d-- Das hofle = 
’ können wir ihm $r ich sehr, Herr 
ı seine Überheb- A 
\ lichkeit ordent<4} 
_A7 Iichheim- ‚A 
En "»zahlen! _ ! 
[| 1 h 





"Danke: daß Sie uns die reifen Tomaten] 
kostenlos zur Verfügung _ 
gestellt haben! ra 

doch eine Ehre!| 


Yon hohem Wuchs, voll der außerge- 


| wöhnlichen Tugenden, ausgestattet mit | 


inem vöorbildlichen Charakter, zähe 


Der berühmte Sproß der Duckschen 
Dynastie, dessen Standbild wir hier; 


enthüllen, ist ein von allen 
hochgeschätzter Mann! 


„ee 
En a ————— 2 pi 


Kein Wunder! Er 
hat sich ja wochen- 


etw 


r 


Psst! Sie ent- | 
hüllen das 
Standbild! 


Er brauchte bloß ein paar 
unbedeutende Kleinigkeiten 


uf An rl 
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Nach diesen einfühlsamen Worten 
_ unseres edlen Spenders nun die 
m Enthüllung der Statue des 

; hochgeschätzten... 





| \ll ..Drutzbert Duck! Er war der größte 
u: Schriftsteller unserer Heimatstadt Entenhausen! 
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Das ist aber eine Eigentlich schade, Daran soll’s nicht scheitern, Martha! 
schöne Statue! | 9a wir nicht klatschen Es Das läßt sich schnell abstellen! 


können mit unseren | 
vollen Händen! Gut gezielt, 
in ’ =» Hugo! 
l\ . ff = ’ Er f er 





Oje! Gut, daß ıch reife Tomaten | Aber leider sind sie etwas schwer 
spendiert hab’! Die tun wenigstens verdaulich für mein Selbstwertgefühl! 
| nicht wehl ii _ iu 


Keuch! Zum Nordpol! Aber 
Ian. ein bißchen dalli! 


€ 
(Mb: 
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Dieser anhaltende Applaus dürfte Ihnen z 
\ die Leute Ihre edle Geste sehr p 
| wohl zu würdigen So weit, so qut, | 
wissen! Ni Herr Bürger- 
" "= meister! 


Und Sie vergessen auch nicht Ihr Ver- Wer der Stadt ein Hihi! Ende gut 
SEE ——7 sprechen, || Kunstwerk stiftet, kommt |alles gut! Stimmt's 
ie im Leben! Gesetz ist oder? in den Genuß von Steuer- Freunde? 
schließlich erleichterungen, und rt? 
Gesetz! \ zwar in Höhe von 
50 Prozent! 








Donald-Comir« * 
sind die wer 








Bist du der Meinung: | 
Spaß muß sein! 
Dann zieh dir doch 


'nen Donald rein! 










4 Donald, | 
f du bist Spitze! 


Bringt immer ganz besondere 
3 Donald-Geschichten... 





Im Sonderheft findest du 
ausnahmslos Donald-Comics. 
Besonders witzig! Besonders 
spannend! Nur allererste 
Sahne! — Also — wer das 
Besondere will, wählt das 
DONALD DUCK $onder- 
heft! 
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